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ber 1924. 


48. Jahrg. 


Auf dem Wege zum deutſch⸗polniſchen 
Handelsbertrag. 


Eine Unterredung mit dem polniſchen 
Handelsminiſter. 


Die ſchwere oberſchleſiſche Kriſe, die der Warſchauer Re⸗ 
ſeit Jahr und Tag ſehr viel Kopfzerbrechen 
bereitet, veranlaßte den polniſchen Handelsminiſter 
Kiedron, ſich in dieſes Induſtriegebiet zu begeben, um 
ſich an Ort und Stelle über die Urſachen und den Stand der 
Kriſe zu informieren. Bei dieſer Gelegenheit gewährte der 
Handelsminiſter dem ſtets ausgezeichnet informierten wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Mitarbeiter verſchiedener bedeutender Aus⸗ 
Landsblätter, Dr. Fritz Seifter ⸗ Bielitz eine Unter⸗ 
redung und nahm ſeine Vorſprache zum Anlaß, um der 
deutſchen Induſtrie⸗ und Handelswelt im Wege des „Ber⸗ 
liner Tageblattes“ (Nr. 507 vom 24. 10.) die Anficht 
der polniſchen Regierung über die deutſch⸗polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen und den Stand der Sanierung ih Polen 
mitzuteilen. Wir laſſen die intereſſante Wechſelrede nach⸗ 
ſtehend im Wortlaut folgen: 
„Das Intereſſe der polniſchen Handelswelt“, begann ich, 


viſt auf die bevorſtehende Aufnahme der Verhandlungen am 


kommenheit beherbergt, 


1. November zwecks Abſchluſſes eines deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsvertrages gerichtet. In der polniſchen Preſſe wird in 
letzter Zeit eine lebhafte Debatte über die Frage geführt, 
für welchen der beiden Partner der Vertragsabſchluß von 
größerer Bedeutung iſt — welcher Anſicht ſind Sie, Herr 
Miniſter?“ Ich fuhr fort: „Tatſache iſt, daß faſt 
60 Prozent des polniſchen Außenhandels — 
ſowohl in der Ein⸗ als auch in der Ausfuhr — 
auf Deutſchland entfällt, währendumgekehrt 
Polen in der deutſchen Außenhandelsſtatiſtik 
mit kaum 4½ Prozent figuriert; Tatſache iſt 
ferner, daß Polen infolge des Verſailler Vertrages und 
überdies ſpeziell Oberſchleſien noch 
kommens einſeitig das Meiſtbegünſtigungs⸗ 
recht genießt, das im nächſten Jahr in Wegfall 
kommt.“ „Unter dieſem Geſichtspunkt betrachtet,“ meinte ich, 
„wäre Polen an einem Handelsvertrag mit Deutſchland viel 
lebhafter intereſſtert. Andererſeits aber ſucht das über⸗ 
induftrialiſierte Deutſchland nach neuen Abſatzgebteten da 
es 1 7 7 0 des Dawes⸗Planes ſeinen Export bis auf ein 
Höchſtmaß intenſivkeren muß.“ 5 5 

„„Für wen der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag von 
größerer Bedeutung iſt,“ antwortete der Miniſter, „wird 
ſich erſt nach Vertragsabſchluß, und zwar zu dem Zeitpunkte 
zeigen, wo die Vertragsbeſtimmungen zur vollen Auswir⸗ 
kung kommen werden. Augenblicklich iſt dieſe Frage ein 
unfruchtbares Preſtigegezänke, deſſen Erörte⸗ 
rung in der Preſſe die Regelung der deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsbeziehungen keineswegs fördert; meiner Anſicht 
nach ſind beide Teile in gleichem Maße an dem 
Zuſtandekommen des Vertrages höchſt intereſſiert. Auch die 
Regelung der Tranſitfrage iſt für beide Teile von gleicher 
Wichtigkeit: Deutſchland benötigt den polniſchen Tranſitweg 
nach Rußland, während Polen für ſeinen Handel mit dem 
Weſten auf den deutſchen Tranſit angewieſen iſt. Polen 
wünſcht aufrichtig eine reſtloſe und für beide 
Teile befriedigende Löſung des Handels⸗ 
vertragsproblems, die zweifellos auch zur 
Milderung der politiſchen Gegenſätze bei⸗ 
tragen wird.“ ! 

„Welchen Einfluß wird der deutſch⸗polniſche Handels⸗ 

vertrag auf die induſtrielle Lage in Polen haben?“ fragte 
ich weiter. „Im allgemeinen,“ entgegnete der Miniſter, 
„muß man feſtſtellen, daß beim deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrag ſich keine unüberbrückbaren Kolliſionen ſtark wider⸗ 
ſtrebender Wirtſchaftsintereſſen ergeben werden. Polen iſt 
in erſter Linie ein Agrarſtaat, Deutſchland ein Induſtrie⸗ 
ſtaat. Dieſe wirtſchaftliche Konſtellation der Vertrags⸗ 
partner ſchafft eine glückliche Ergänzung, indem 
Deutſchland vorwiegend als Rohſtoffabnehmer und Käufer 
von Agrarprodukten, Polen dagegen als Konſument für 
Induſtrieartikel in Betracht kommt. Es ſoll allerdings 
nicht überſehen werden, daß Polen einige Induſtriezweige 
aufweiſt, die auch Deutſchland in einer viel höheren Voll⸗ 
und daß ein Schutz für gewiſſe 
ea a ka gegen die deutſche Konkurrenzflut nötig 
ſein wird, der jedoch im Wege von Kompenſationen Pur 
zu erreichen fein dürfte. In wi em Sinne die 
deutſche Konkurrenz auf die polniſche 


wird 
nduſtrie läuternd 


und ſanierend wirken, indem letztere unter der Wucht 


des deutſchen Wettbewerbes ſich von inflationiſtiſchen Ide⸗ 
olvaten völlig losſagen und die Produktion und die Kalku⸗ 
lation auf eine ſtreng rationelle Grundlage wird ſtellen 
müſſen. Es wäre verfehlt, die einheimiſche Induſtrie durch 
einen übermäßigen Protektionismus zu ſchützen — fie muß 
ſich vielmehr auf eigene Beine ſtellen und im Kampf mit der 
Auslandskonkurrenz erſtarken. Nur einige wenige junge 
Induſtrien werden, allerdings auch nur für die zur erſten 
Entfaltung unumgänglich notwendige Zeit, einen gewiſſen 
Zollſchutz genießen.“ f \ 

ch lenkte das Geſpräch auf die brennendſte wirtſchaft⸗ 
liche Frage in Polen, nämlich auf die Frage der Kredit 
für die Privatwirtſchaft. „Die Kreditfrage, die in 
Deutſchland ihrer Löſung entgegengeht“, ſagte ich, „kommt in 
Polen nicht vom Fled, wiewohl ſie eine Lebensfrage für die 
polniſche Geſamtwirtſchaft iſt; fie wäre — fuhr ich fort — 
nur in zweifacher Form zu löſen: entweder vermehrter 
Notendruck, wozu die Bank Polski bei der gegenwärtigen 
faſt 70prozentigen Kerndeckung für den Zloty ſtatutenmäßig 
berechtigt wäre, oder aber, man müßte ausländiſches Kapital 
heranziehen; ich wies darauf hin, daß die Notenzirkulation 
auf den heute polniſchen Gebietsteilen in der Vorkriegszeit 
nach einer Schätzung des Finanzminiſters Grabski etwa 
1,8 Milliarden Goldmark betrug, während heute insgeſamt 
rund 580 Millionen Zloty die geſamte Volkswirtſchaft Polens 


nähren, alſo weniger als ein Drittel des Vorkriegsumlaufes, 
wobei doch die heutige Kaufkraft der 
der friedensmäßigen weit zurückbleibt. x 
„Eine Vermehrung des Banknotenumlaufes iſt ganz 


Holdwährung hinter 


ausgeſchloſſen“, ſagte der Handelsminiſter, indem er meinte, 
„da die Verteidigungsbaſis für den Zloty bei der heutigen 


infolge des Genfer Ab⸗ 


Generaldirektor der Handelsbank in 


e 


nachinflationiſtiſchen Verfaſſung aller wirtſchaftlichen Schich⸗ 
ten immer eine viel breitere als die ſtatutenmäßig zuläſſige 
ſein müſſe: eine Steigerung des Notendruckes würde der 
Spekulation ſofort die Wege zum Angriff auf den Zloty 
ebnen; ferner würde eine ſtarke Geldliquidität den ſchon in 
Gang gekommenen Abbauprozeß unterbrechen und bei einer 
ſtarken Steigerung der Kaufkraft den Anreiz zum Import 
der billigeren ausländiſchen Ware erhöhen, was die Handels⸗ 
bilanz noch ungünſtiger beeinfluſſen müßte. Bezüglich des 
zweiten Weges, nämlich der Beſchaffung von Auslands⸗ 
krediten, meinte der Miniſter, daß dieſe Abhilfe viel ge⸗ 
eigneter und vor allem auch zweckmäßiger ſei; dabei machte 
mir der Handelsminiſter die Eröffnung, daß Finanzminiſter 
Grabski zahlreiche Kreditofferten ausländiſcher Finanz⸗ 
gruppen erhalte, die er jedoch mangels günſtiger Bedingun⸗ 
gen zurückweiſe, da der Wirtſchaft Polens nur durch liberale 
und billige Kredite ein Dienſt geleiſtet würde.“ 

„D ie Privatwirtſchaft“, meinte der Miniſter, 
„ſoll ſich übrigens ſelbſt um Auslandskredite 
bekümmern, für die der Staat zweifellos die Garantie 
übernehmen wird, ſobald dieſe zu erträglichen Bedingungen 
zuſtande kämen, und die die Produktion fördern und ver⸗ 
billigen würden. Schließlich, fiel der Handelsminiſter ein, 
ſolle der Geneſungsprozeß Polens ſich nicht zu leicht 
und zu raſch abwickeln; ſeder Wiederaufbau nach einer 
Zerſtörung und eine ſolche Zerſtörung war die In⸗ 
flation — kann nur allmählich vonſtatten gehen. wobei alles 
Kranke hinweggerafft werden muß. Die Wirtſchaft Polens 
wird die Sanierungskriſe zweifellos überwinden, wenn auch 
unter ſchweren Zuckungen und zeitweiligen Erſchütterungen.“ 
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Der pol iſche Bevollmächtigte bei den 
dentſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Warſchau, 5. November. Zum polniſchen Bevollmächtig⸗ 
ten für die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages wurde Dr. Stanislaus Kar⸗ 
lowski ernannt. Der neuernannte Bevollmächtigte fit, 
wie der Oſt⸗Expreß erfährt, Gutsbeſitzer in der 
Wojewodſchaft Poſen. In politiſcher Hinſicht iſt er 
ein unbeſchriebenes Blatt; er hat ſich bisher ausſchließlich 
mit wirtſchaftlichen Fragen beſchäftigt. Er war 
Direktor der Lemberger Induſtrie⸗Bank, die umfangreiche 
Beziehungen zu der Großinduſtrie unterhält, ſodaun 
Warſchau, der bedeu⸗ 
tendſten unter den polniſchen Privatbanken. Neben der 
landwirtſchaftlichen Arbeit auf ſeinem Poſener Gut Szele⸗ 
jewo betätigt ſich Dr. Karlowski zurzeit auf dem Gebiet 
der Zuckerinduſtrie. 


Zur Warſchauer Kabinettskriſe. 


Aus Warſchau, den 4. 11., läßt ſich der „Kurjer 
Poznanski“ melden: Die Nachrichten über die Demiſſion des 
Miniſters Darowski ſind widerſprechend. Von einer Seite 
fagt man, daß Darowski geſtern dem Premier die Bitte um 
Demiſſion unterbreitet hat. Deshalb zirkulieren Gerüchte, 
wonach der Vorſitzende der Sejmkommiſſion für Arbeit und 
öffentliche Wohlfahrt Geiſtlicher Wöfeieki, oder aber der 
frühere Miniſter Senator Smölski dieſes Amt übernehmen 
ſollte. Andererſeits wird von der Preſſeabteilung des Mi⸗ 
niſterrats dieſen Gerüchten widerſprochen. Außerdem macht 
man von einer anderen Seite darauf aufmerkſam, daß heute 
eine Beſprechung zwiſchen dem Premier Grabski und dem 
Sejimmarſchall Rataj ſtattfinden ſoll, um den Standpunkt 
des Sejm und der Regierung hinſichtlich der Rekonſtruktion 
des Kabinetts mit einander in Einklang zu bringen. Die 
Lage iſt geſpannt. Man weiß noch nicht, welchen Umfang 
eine Rekonſtruktion annehmen wird. 

Der Warſchauer Korreſpondent der „Times“ 
meldet ſeinem Blatte zur Kriſe noch das folgende: 


Das Kabinett Grabski erhielt ein Vertrauensvotum mit 
einer Mehrheit von 210 gegen 170 Stimmen. Die Volks⸗ 
partei Witos ſtimmte zugunſten der Regierung, aber ſie gab 
gleichzeitig zu verſtehen, daß ihre Unterſtützung ſich nur auf 
die Außenpolitik beziehe; im Verhältnis zur ganzen Regie⸗ 
rung kündigte ſie Oppoſition an. Die Chriſtliche Demo⸗ 
fratie des Herrn Korfanty ſtimmte für die Regierung. Der 
Standpunkt dieſer Partei erklärt ſich aus der perſönlichen 
Abneigung des Herrn Korfanty gegenüber einzelnen Polis 
tikern auf der Rechten und aus dem Wunſche dieſes Poli⸗ 
tikers, zum Premier Grabski ein gutes Verhältnis aufrecht 
zu erhalten. 

Die Deutſchen ſtimmten nicht einheitlich mit den an⸗ 
deren Nationalen Minderheiten; die radikalen deutſchen Ab⸗ 
geordneten wollten mit den polniſchen Sozialiſten gehen, 
während die iunfervativ gerichteten Mitglieder des Deut⸗ 
ſchen Klubs auf dem 17 ſtanden, daß es für ſie 
ſchwierig ſei, die Anſichten des Grafen Skrzynski zu unter⸗ 
ſtützen angeſichts des bevorſtehenden Eintritts Deutſchlands 
in den Völkerbund. Schließlich beſchloß der Deutſche Klub, 
das Kabinett zu unterſtützen trotz zahlreicher Vor⸗ 
behalte gegenüber der allgemeinen Politik, indem er von 
der Anſicht ausging, daß die pazifiſtiſche Politik 
des Grafen Stfrayndft den einzigen Weg 
bildet, um in Zukunft zu einer polniſch⸗deutſchen 
Verſtändigung zu gelangen. 

Die Zukunft des Kabinetts Grabs kl ift trotz 
des Ausfalls der Abſtimmung noch nicht ganz ge⸗ 
fihert Die Anſicht gewinnt immer mehr an Boden, daß 
die Regierung im Lande ſehr ſtark ſein müſſe. In Verbin⸗ 
dung mit der möglichen Rekonſtruktion des Kabinetts wird 
der Name des Generals Sikorski, des gegen⸗ 
wärtigen Kriegsminiſters und früheren Premiers genannt. 
General Sikorski, der früher ein Mann des Herrn Pilſudski 
war, ging von der Linken zur Rechten über und gilt ſeit 
einigen Monaten als vorausſichtlicher Kandidat für den 
Poſten des Premiers. x 


Anmerkung der Schriftleitung: Wie wir erfahren, iſt 
die — auch in der polniſchen und ſogar in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe verbreitete Darſtellung, daß in der deut⸗ 


dee Spitze. 


eine Maſſe Menſchen zuſammengeſtrömt, 


Der Zloty (Gulden) am 5. November 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). ei 


Danzig: 1 Dollar = 5,2170 loty 
zig: 1500 Zloty = 106%, Sulden 


1 Dollar 5,21 Zloty 
1 Danz. Guld. = 0,94% Zloty 
Rentenmark 1.25 Zloty 


Warſchau: 


ſchen Fraktion in der Frage des Vertrauensvotums 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den links gerichteten 
und den rechts ſtehenden Mitgliedern entſtanden wären, 
durchaus unrichtig. 
vielmehr Anhänger für die Ablehnung des Vertrauens⸗ 
votums und Vertreter der entgegengeſetzten Richtung, die 


ſchließlich die Mehrheit der Fraktion hinter ſich brachten. 
Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme, daß ſich gerade 
ſehr maßgebende konſervative Mitglieder der deutſchen 


Fraktion auch in dieſem Falle wiederum für ein Zuſammen⸗ 
gehen mit dem polniſchen Linksblock eingeſetzt haben. 


Ein nächtlicher Zwiſchenfall im Sejm. 


„Das iſt nichts; das iſt bloß Unterhaltung.“ 5 
über einen nächtlichen Zuſammenſtoß zwischen Abgeord⸗ 
neten der Rechten und Linken läßt ſich der „ 
Poznanski“ aus Warſchau vom 4. November das Fol⸗ 
gende melden: ; 5 
Heute nacht beriet die Heereskommiſſion den Geſetzent⸗ 
wurf über die Einquartierung in Friedenszeiten. Wegen 
gewiſſer Meinungsverſchiedenheiten wurde auf Antrag des 
Abg. Geiſtlichen Nowakowski (3. L. N.) die Beratung 
auf Freitag vertagt, um die Möglichkeit zu haben, zu der 
Sitzung den Kriegsminiſter einzuladen. 

Nach Schluß der Sitzung paſſierten die Abgeordneten 
RL. Rab ski (3. ER), Nowakowski und Dom⸗ 
browski (Ch. N.) zuſammen den Plenarſitzungsſaal. Als 
die beiden letzteren die Tür bereits paſſiert hatten, die zu den 
Wandelgängen führt, warfen ſich auf den allein gebliebenen 
Abg. Rabski zwei Abgeordnete der Wyzwolenie und einige 
Sozialiſten mit dem Abg. Miedzinski (Wyzwolenie) an 
Der Abg. Miedzisski griff 

Der Urſprung der Affäre iſt folgenber: X i 
brachte die Wyzwolenie wegen der Konfiszierung einer 
ihrer Zeitungen, in der ein Ausfall auf Stenfie» 
wicz enthalten war, eine Interpellation ein. Die Inter⸗ 
pellation war unterzeichnet von dem Abg. Miedzinski. Das 


Rabski im „Kurjer Warszawski“ zu 
veranlaßte den Abg. Rabski im urj RR 


einem ſcharfen Artikel. Miedzinskt fühlte ſich 
leidigt und ſandte Rabski eine Forderung. Dieſer nahm 
indeſſen die Forderung nicht an und ſchlug vor, die Ange⸗ 
legenheit dem Marſchallsgericht zu überweisen. In dem 
geſtrigen Flugblatt des „Kurjer Warszawski“ berichtete Abg. 
Rabski über dieſen Vorfall, wobei er indeſſen den Namen 


des Abg. Miedziäski nicht nannte. Das bildete für den letz⸗ 


teren den Anlaß zu dem Überfall. 

Der überfallene Rabski ſchlug in der Notwehr auf den 
Abg. Miedzinski ein, die Abgg. Dombrowski und Nowa⸗ 
kowski brachten die | k. 
wandte ſich an Miedziäski und Kosciakkowskti, welcher letztere 
ſich auch anſchickte, zum Angriff überzugehen, 
„Polen iſt in einer unglücklichen Lage. Uns 
Leute Vertrauen entgegen, und Ihr benehmt Euch ſo, da 
ich keine Worte finde, um Euer Vorgehen zu kennzeichnen. 
Darauf erwiderte Miedzinski: „Ich bin Oberſt.“ — ki: 
„Ihr wollt uns mit Banditenhänden den 
Mund Enebeln Ich ich n 
dir nicht ſchießen werde, obgleich du wert biſt, daß man dich 
wie einen tollen Hund behandelt.“ 4 

Darauf zog Miedzinskt einen Revolver und zielte auf 
Rabski. Nowakowski warf ſich indeſſen dazwiſchen mit dem 
Ruf: „Es iſt eine Schande, ein Schimpf!“ Miedzinski ant⸗ 
wortete: „Das iſt nichts, 
ſteckte den Revolver wieder ein. Zur ſelben Zeit wollte ſich 
Koseialkowski auf Rabski werfen, woran ihn indeſſen Nowa⸗ 
kowski hinderte. Mit erhobener Stimme erklärte darauf 
Rabski: „Trotz Eurer Abſicht, uns herauszufordern und Ir 
den Mund zu ſtopfen, werdet Ihr Lumpengeſindel, N 
Kanaillen meine Feder nicht zerbrechen, die ich zur Bere 
teidtgung des Vaterlandes brauche. In das Scharmützel 
wollte ſich noch der Abg. Malinowski hineinmiſchen, man 
hielt ihn indeſſen Wegen des Zwiſchenfalls waren 

aber ſchließlich 
brachte man die Angreifer zur Ruhe, und die Beteiligten 
gingen auseinander. i 


urück. 


Ein neuer Angriff gegen die Regierung. 


Warihan, 5. November. 
lautet, daß die Nationaldemokraten nach Beendi⸗ 


gung der Diskuſſion über das Expoſé des Miniſterpräſiden⸗ 


ten einen neuen Angriff auf die Regierung vor⸗ 
bereiten, und zwar wollen die Nationaldemokraten ein Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung einbringen. Die Regie⸗ 
rung bereitet ſich für alle Eventualitäten vor und gibt kei⸗ 
nerlei Verfügungen mehr heraus, die für eine längere Zeit⸗ 
dauer berechnet ſind. y h 


Matdonalds Ende, 


London, 4. November. Pa T. Die für heute vormittag 


Auf beiden Flügeln gab es 


ls erſter R. an. 
Bekanntlich 


Kämpfenden auseinander. Nowakowski 
und rief: 
bringen die 


Rabskt: 
erkläre hiermit, daß ich mich mit 


das iſt bloß Unterhaltung“, und 
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(egekündigte Sitzung des Kabinetts rats fand nicht ftatt, dr 


genen händigte Macdonald um 4 Uhr nachmittags dem 


König die Demiſſion des Kabinetts ein, die 


auch angenommen wurde. Mit der Bildung der neuen 105 


Regierung wurde, wie vorauszufchen war, Baldwin ber 
traut. Baldwin wird die Miſſion der Kabinettsbildung wahr⸗ 


scheinlich übernehmen. N 
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Die amerikaniſchen Wahlen. 


Bekanntgabe des Ergebniſſes erſt am 
Donnerstag. 


Wien, 5. November. PAT. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ aus Neuyork meldet, haben die Präfidentens 
wahlen geſtern abend 6 Uhr ihr Ende erreicht. Die end⸗ 
gültigen Ergebniſſe werden Europa erſt am Don⸗ 
nerstag bekanntgegeben werden. Die Wetten 
über den Wahlſieg Coolidges werden gegenwärtig 
im Verhältnis 11:1 zu feinen Gunſten abgeſchloſſen. 


Nie Vorkriegsinvaliden in Polen. 


Warſchauer Meldungen zufolge erteilte der Finanz⸗ 
miniſter in Beantwortung einer Interpellation des 
Abg. Bigonski und Genoſſen vom 27. 5. 24 in bezug auf 
die Verſorgung der Vorkriegsin validen 
folgende Aufklärung: 

1 Das Verſailler Traktat, auf das ſich die Interpellanten 
ſtützen, legt Polen nicht die Verpflichtung auf, die Invaliden 
und deren Hinterbliebenen aus den Kriegen vor dem 1. 8. 


1914 und auch nicht die zu Invaliden gewordenen aktiven 


Militärperſonen der Teilungsmächte zu verſorgen. 
Um jedoch das ſchwere Los dieſer Perſonen zu erxleich⸗ 
tern, und im Hinblick auf die humanitären Rückſichten 
hat das Finanzmintſterium bereits den Entwurf eines 
Geſetzes in Bearbeitung, das die Frage der Ver⸗ 
ſorgung dieſer Perſonen regelt. Das Geſetz 
‚wird demnächſt dem Sejm vorgelegt werden. 


RNaepublik Polen. 


Wojkow in Warſchau. 


Warſchan, 5. November. Nach Beilegung der letzten 
Zwiſchenfälle wegen tätlicher Angriffe auf polniſche Diplo⸗ 
maten in Rußland, bzw. ſowjetruſſiſche in Warſchau, iſt nun⸗ 
mehr der neue Geſandte des Sowjetbundes Wojkow in 
Warſchau eingetroffen. Bekanntlich erhielt Wojkow das 
Aggrement erſt nach Entkräftung der Einwände, die gegen 
ihn als angeblich an der Ermordung der Zarenfamilie be⸗ 
teiligt, erhoben worden waren. 


Deutſches Reich. 


Ein deutſcher General in Frankreich verhaftet. 


Wie aus Forbach gemeldet wird, iſt dort der deutſche 
eneral v. Nathuſius verhaftet worden, der am Aller⸗ 
heiligentage das Grab ſeines Schwiegervaters beſuchen 
wollte. General v. Nathuſius ſoll nach einer franzöſiſchen 
Agenturmeldung vom franzöſiſchen Kriegsgericht wegen an⸗ 
geblichen Möbeldiebſtahls während des Krieges in contu- 
maciam zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden fein. 
Der General proteſtierte lebhaft gegen ſeine Verhaftung 
und legte gegen das Urteil, von dem er nichts gewußt habe, 
Proteſt ein. 
Der in Forbach verhaftete General v. Nathuſius iſt, 
wie „Havas“ berichtet, nach Lille übergeführt wor⸗ 
den, wo er ſeinerzeit vom Kriegsgericht in Abweſenheit zu 
fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden iſt. Er muß ſich 
nun einem neuen Urteil unterwerfen. 


Amerikaniſche Millionenanleihe für Berliu. 


Das Nachrichtenamt der Stadt Berlin teilt mit: Die 
Stadt Berlin hat durch Vermittlung der Deutſchen Bank 
Berlin und der Firma Lazard Speyer, Elliſſen, Frankfurt 
am Main, mit einem amerikaniſchen Konſortium unter Füh⸗ 
rung der Firma Speyer & Co., Neuyork, Equitable Truſt 
Co., Safe Securities Corporation und Blair & Co. Inc., 
Neuyork, ein Darlehen über 3 Millionen Dol⸗ 
lar auf ein Jahr abgeſchloſſen. Die Stadt Berlin 
hofft, während dieſer Zeit mit Hilfe des Konſortiums eine 
größere langfriſtige Anleihe in den Vereinigten Staaten 
von Amerika unterzubringen. Dieſer Abſchluß iſt vor dem 
neuen Erlaß des Reichsfinanzminiſters über Auslandskredit 
erfolgt und wird durch ihn nicht berührt. 


Neue Paßbeſtimmungen. 
Herabſetzung der Paßgebühr 
von 500 auf 100 Gulden (Zloty). 


Paßermäßigungen — Dauerpäſſe. 
In Nr. 95 des „Dziennik Uſtaw“ vom 31. Oktober wird 


die angekündigte Verordnung des Finanzminiſters, die im 


Einvernehmen mit dem Innenminiſter erlaſſen wurde und 
die Neuregelung der Auslandspaßgebühren zum Gegen⸗ 
ſtande hat, veröffentlicht. Dieſe Verordnung datiert vom 
27. Oktober d. J. und hat folgenden Wortlaut: 

Auf Grund der Art. 1 und 4 des Geſetzes vom 17. Juli 
1924 über die Höhe der Paßgebühren (Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 69, Poſ. 672) wird folgendes beſtimmt: 


A. 
3 8 % 

Außer den in Art. g des Geſetzes vom 17. Juli 1924 über 
die Höhe der Paßgebühren geltenden Deitimmugtigen, bie be⸗ 
fagen, daß einer Gebühr von 20 poln. Gulden (it) Päſſe für 
Perſonen unterliegen, die ſich in das Ausland begeben: 

a) zu Bildungszwecken oder zu Unterrichtsſtudien, 
ſofern die erwähnten Perſonen die Notwendigkeit der 
Ausreiſe in das Ausland genügend nachweiſen; 

b) zu Kurzwecken, ſofern die Perſon unvermögend 
iſt und eine Beſcheinigung des Geſundheitsamtes 
(Kreisarzt) vorlegt, in welcher die Notwendigkeit der 
Kur im Auslande feſtgeſtellt wird, ſowie zum Zwecke 
der Begleitung einer kranken Perſon, ſofern die Not⸗ 
wendigkeit der Begleitung durch das Geſundheitsamt 
(Kreisarzt) und die Armut nachgewieſen wird; 

e) zum Zwecke der Teilnahme an internatio- 
nalen Verſammlungen, Lehrertagungen, ſport⸗ 
lichen Veranſtaltungen uſw., ſofern die intereſſierten 
Perſonen nachweiſen, daß ſie Teilnehmer an den 
Tagungen bzw. an den Veranſtaltungen find; 

d) zu ſozialen Zwecken, ſofern dieſe Perſonen durch ſtaat⸗ 

liche, kommunale und ſoziale Inſtitutionen delegiert 


wurden, 
werden folgende Sätze angeordnet: 
a) für den Auslandspaß 100 poln. Gulden (zh, 


reiſe 100 poln. Gulden ui 
e) für einen Dauerpaß (mehrmalige Überſchreitung 
der Grenze hin und zurück ohne jedesmalige Geneh⸗ 
migung zur abermaligen Ausreiſe) 250 poln. Guld. (at), 
c) für eine Ermädigung zur ernenten Ausreiſe für zu 
Handels⸗ und Induſtriezwecken ausreiſende Perſonen 
25 poln. Gulden (ah, 
e) 1 — 5 1 * er Zwecken u er 
im Art. 3 des es vorgeſehenen Zwecken 20 poln. 


* 


b) für die Genehmigung zur abermaligen Aus⸗ 


F) für Schiffspäſſe, die durch die Verwaltungsbehörden 


erſter Inſtanz in den Wofjewodſchaften Warſchau, 
Voſen, Pommerellen und das Regierungs⸗ 
kommiſſariat für die Stadt Warſchau verabfolgt 
werden 3 poln. Gulden (zh). 


B. rue 


Arbeitern und Perſonen, die ſich zu Erwerbszwecken in 
das Ausland begeben, ſowie Auswanderern auf dem Kon⸗ 
tinent ſind unentgeltliche Päſſe auf Grund von Beſcheini⸗ 
gungen der ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsämter, Überſee⸗ 
auswanderern dagegen auf Grund von Beſcheinigungen der 
Emigrationsämter zu verabfolgen. Sowohl die Kontingent⸗ 
auswanderer als auch die überſeeauswanderer haben außer⸗ 
dem eine Beſcheinigung der Behörden des entſprechenden 
Finanzamtes bzw. des Finanzinſpektors vorzulegen, daß ſie 
mit der Zahlung der Steuern nicht im Rückſtande ſind. 


8 2. 
Ein Danerpaß iſt an Perſonen abzugeben, welche die 
Notwendigkeit öfterer Ausreiſen nachweiſen. 


§ 3. 
Handelspäſſe, für die eine Gebühr von 25 poln. Gulden 
(3) zu entrichten iſt, ſowie auch Genehmigungen zur aber⸗ 
maligen Ausreiſe gegen eine Gebühr von 25 poln. Gulden 
(z) find an Perſonen abzugeben, die ſich zu Handels⸗ und 
Induſtriezwecken in das Ausland begeben, ſofern ſie jedes 
Mal eine Beſcheinigung des Wojewodſchaftsamts für In⸗ 
duſtrie und Handel vorlegen, in der feſtgeſtellt wird, daß die 
Erteilung einer Paßermäßigung bzw. einer ermäßigten Ge⸗ 
nehmigung zur abermaligen Ausreiſe aus Handels⸗ oder 
Induſtrierückſichten geboten iſt. 


Bemerkung: Sofern dieſe Perſonen eine Geneh⸗ 
migung der Wojewodſchaftsabteilung für Induſtrie und 
Handel nicht vorlegen, ſind ihnen Päſſe gegen die Normal⸗ 
gebühr auszuſtellen; dasſelbe gilt für die Genehmigung 
zur abermaligen Ausreiſe. 1 


SA 1 

Ermäßigte Auslandspäſſe gegen eine Gebühr von 
20 poln. Gulden 3) als auch ermäßigte Genehmigungen 
zur aber maligen Ausreiſe gegen eine Gebühr von 
20 poln., Gulden (et) find an Perſonen abzugeben, die ſich 
in das Ausland begeben zu Zwecken, die in Art. 3 des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. Juli 1924 (ſiehe oben) aufgeführt ſind. Die 
Entſcheidung über die Zuerkennung der Ermäßigungen an 
Perſonen, die zu dem in den Punkten a) und b) erwähnten 
Zwecken in das Ausland ausreiſen, ſteht den Verwaltungs⸗ 
behörden erſter Juſtanz zu. Die Entſcheidung über die Zu⸗ 
erkennung von Ermäßigungen an Perſonen, die in den 
Punkten c) und d) aufgeführt find, obliegt den Verwaltungs⸗ 
behörden zweiter Inſtanz. Die Anträge ſind auf dem In⸗ 
ſtanzenwege einzureichen und gehörig zu begründen. Die 
unter a), e) und d) aufgeführten Perſonen können nach der 
Entſcheidung des Innenminiſteriums, die im Einvernehmen 
mit dem Finanzminiſterium getroffen wird, von der Ent⸗ 
richtung der Paßgebühren vollſtändig befreit werden. 
Die entſprechend gehörig begründeten Eingaben ſind auf 
dem Inſtanzenwege dem Innenminiſterium einzureichen. 


8 5. 

In Ausnahmefällen bzw. im Falle einer 
unbedingten Notwendigkeit zur Ausreiſe 
unbemittelter Perſonen, ſei es in Familien⸗ 
angelegenheiten (plötzliche Krankheit oder Tod eines 
Familienmitgliedes im Auslande) oder in perſönlichen 
Angelegen heiten, kann die Verwaltungsbehörde 
erſter Inſtanz im Einvernehmen mit der Verwaltungs⸗ 
behörde zweiter Inſtanz einen Paß gegen Erhebung einer 
Gebühr von 20 poln. Gulden außitellen, oder auf Grund 
eines Armutsatteſtes von der Erhebung einer Paßgebühr 
überhaupt abſehen. \ 


8 6. 

Perſonen, die ſich auf Befehl der vorgeſetzten 
Behörde dienſtlich in das Ausland begeben find un⸗ 
entgeltliche Päſſe auf Grund des Schreibens der die 
betreffende Perſon entſendenden Behörde auszuſtellen. 


8 7. 

In Fällen, in denen die Ausreiſe der betreffenden Per⸗ 
fonen aus Stagatsrückſichten geboten iſt (Ausreiſe eines 
läſtigen ſtaatenloſen Ausländers, Auswei⸗ 
fung eines ſtaatenloſen Ausländers), kann die 
Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz entſprechend der finan⸗ 
ziellen Lage des Antragſtellers oder der Umſtände (Aus⸗ 
weiſung) entweder einen koſtenloſen Paß ausſtellen, oder 
aber auch eine Gebühr wie für ein Ausreiſeviſum für Aus⸗ 
länder erheben. 


88. 

Wird der Paß im Gültigkeitstermin nicht ausgenutzt, 
ſo kann er ohne eine Zuſatzgebühr nur einmal verlän⸗ 
gert werden, ſofern für den betreffenden Paß eine normale 
Gebühr erhoben worden war, und der Beſitzer des Paſſes 
außerdem den Nachweis führt, daß wichtige Gründe ihn an 
der Ausreiſe verhindert haben. 


8 9. 

Die Höhe der durch die betreffende Perſon für den Paß 
entrichteten Gebühr, evtl. auch für die Verlängerung des 
Paſſes, oder die Genehmigung zur erneuten Ausreiſe, iſt 
im Paß zu vermerken. 0 


10. 

Dieſe 5 tritt mit dem Tage der 
Bekanntmachung in Kraft, und gleichzeitig wird die 
Verordnung des Finanzminiſters uſw. vom 1. Auguſt 1924 
aufgehoben. 

——ͤ—ü——ꝶ 2 —ͤ— 
Tagung des Velthundes für Freundſchafts⸗ 
arbeit der Kirchen in Stanislau. 


(Originalbericht der „Deutſchen Rundſchau“) 


Stanis lau, 31. Oktober. Die Tagung des Weltbundes 
fand ihren Abſchluß in einem von der Gemeinde Stanislau 
veranſtalteten Familienabend, welcher im Saale der evan⸗ 
geliſchen Schule zahlreiche Gemeindeglieder und Vertreter 
der evangeliſchen Gemeinden Kleinpolens mit den aus: 
wärtigen Gäſten vereinigte. Über dem Bühnenraum des 
Saales prangte in der Mitte der Spruch: „Selig ſind die 
Friedfertigen, denn ſie werden Gotteskinder heißen“, vechts 
und links in volniſcher Sprache die beiden Sprüche: „Gott 
iſt die Liebe“ und „Er iſt unſer Friede“. Der Abend bildete 
einen würdigen Ausklang der Konferenz. Nacheinander 
traten die führenden Perſönlichkeiten der einzelnen in 
Polen vorhandenen evangeliſchen Kirchen auf, um Bilder 
aus der kirchlichen Vergangenheit und der a er ihrer 
Kirchengebiete zu geben. Kirchenpräſident D. Voß aus 
Kattowitz führte die Hörer in die Leiden und Glaubens⸗ 
kämpfe der treuen oberſchleſiſchen Proteſtanten in vergan⸗ 
genen Zeiten ein und 1 zuletzt auch die neuere Ent⸗ 
wicklung der evangeliſchen Kirche in Polniſch⸗Oberſchleſien, 
wo es eine ganze Reihe großer und blühender, daneben 
aber auch kleinerer und durch Abgang geſchwächter Ge⸗ 
meinden gibt. Paſtor Sarowy vom Diakoniſſenhaus in 
Poſen ſtellte ſeine lebensvollen Schilderungen aus der 
unierten Kirche in Poſen und Pommerellen unter das 
Schriftwort: „Als die Sterbenden und ſiehe wir leben!“ 
Wohl haben die evangeliſchen Gemeinden in Poſen und 
Pommerellen durch die ſtarke Abwanderung vieler Mit⸗ 
glieder eine ſchwere Schädigung erlitten; aber auf der 
anderen Seite iſt das kirchliche Leben, der Hunger nach dem 


göttlichen Wort, der Arbeitseifer auf dem Gebiet der Liebes- 


tätigkeit ungeſchwächt, ja, vielfach noch gewachſen. 


In launiger und doch tieferniter Weile ſprach General“ 
der der Gemeinde 


ſekretär Dr. Ramſay aus London, 
Stanislau dankte und die Verſammlung auf die großen 
Ziele des Weltbundes hinwies. — Den Beſchluß machte 
Generalſuperintendent Burſche, indem er die Hörer im 
Geiſt mitwandern ließ in drei lutheriſche Gemeinden, die 
er in dieſen Tagen ſchon beſucht hat oder zu beſuchen ge⸗ 
denkt: Kamienz im Cholmer Land, wo er eine Kirche ein⸗ 
geweiht hat, Poſen, wo er in der dortigen polniſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Gemeinde den erſten Paſtor einzuführen hatte, un 
Lodz, wohin er ſich dann begibt. 8 

Eine Anzahl der Gäſte blieben auch noch zum nächſten 
Tage, um an der . des kleinpolniſchen 
Sonderausſchuſſes teilzunehmen, der ſich e 
mit der Frage der Überwindung der nationalen Gegenſätze 
und der Herſtellung einer proteſtantiſchen 
Einheitsfront beſchäftigen wird. ex £ 

Der 31. Oktober hielt noch viele Gäſte zurück zur 
28. Jahresfeier der Stanislauer Anſtalten. 
Generalſuperintendent D. Blau hielt hier die tief zu 
Herzen gehende Predigt über das Wort im Eph. 2, 8 bis 10: 
„Denn aus Gnade ſeid ihr ſelig geworden durch den 
Glauben, und das nicht aus euch, Gottes Gabe iſt es; nicht 
aus den Werken, auf daß ſich nicht jemand rühme. Denn 
wir ſind ſein Werk, geſchaffen in Chriſto Jeſu zu guten 
Verken, zu welchen Gott uns zuvor bereitet hat, daß wir 
darin wandeln ſollen.“ Pfarrer Zöckler erſtattete am 
Nachmittag den Jahresbericht, aus dem hervorging, daß die 
Anſtalten im vorigen Jahre im ganzen eine Bevölkerung 
von 439 Perſonen gehabt haben, worunter allein 320 ander 
aus allen Teilen Kleinpolens, aber auch weit über deſſen 
Grenzen hinaus. Der eindrucksvolle Kinderfeſtzug und der 
ſchöne Familienabend mit den Darbietungen der Kinder bot 
willkommene Abwechſelung. 8 : 

Im allgemeinen wird man fagen können, daß die 
Stanislauer Tagung der polniſchen Landesvereinigung des 
Weltbundes einen Fortſchritt bedeutet. Von dem Be⸗ 


ſtreben, daß ſich die beiden innerhalb des Proteſtantismus 


in Polen vertretenen Nationen unbedingt Be 
müſſen, wenn nicht die evangeliſche Kirche ſchweren Schaden 
leiden ſoll, war man in beiden Lagern erfüllt. Ebenſo klar war 
man ſich darüber, daß rückſichtsloſe, offene Ausſprache der 
erſte Weg fein müſſe, um das Ziel zu erreichen. Der Ges 
danke an eine Trennung der Proteſtanten Polens in zwei 
nationale Kirchen, eine deutſch⸗evangeliſche und eine polniſch⸗ 
evangeliſche, wurde von allen Seiten abgewieſen, als eine 
Löſung, die weder im Intereſſe der Kirche, noch auch im 
nationalen Intereſſe liegen könne. Denn wie ein Redner 
hervorhob: wir ſind es den Völkern, die wir lieb haben, 
ſchuldig, ihnen das ganze, unperkürzte Chriſtentum in ſeiner 
überwältigenden Kraft und Herrlichkeit zugänglich zu 
machen, nicht etwa eine beſchränkte und entleerte Raſſen⸗ 
religion, die in Wahrheit ein Rückfall ins Heidentum ſein 
würde. ER 

—— ee ud 


Das Windkraftſchiff. 


Ein Segelſchiff oh he Segel. 


Ummälzende deutſche Erfindung in der Seeſchiffahrt. 

Der durch die Konſtruktion eines neuen Ruders allge⸗ 
mein bekanntgewordene Direktor des in Berlin domi⸗ 
zilievenden Flettner⸗Konzerns, Anton Flettner, 
hat eine weitere epochemachende Erfindung auf dem Gebiete 
der Seeſchiffahrt gemacht: ein Segelſchiff ohne Segel. 

Auf der Oſtſee fanden Verſuchsfahrten mit dieſem neu⸗ 
artigen e ſtatt. Es handelt ſich um die 
Ausnutzung ganz neuer und hochintereſſanter gerodynami⸗ 
ſcher Forſchungen, d. h. Unterſuchungen über den Einfluß 


von Windſtrömungen auf beſtimmte ruhende und bewegte . 


Körper, die auf Veranlaſſung des Flettner⸗Konzerns in der 
gerodynamiſchen Verſuchsanſtalt in Göttingen nachgeprüft. 
und ausgebaut wurden. Das praktiſche Experi⸗ 
ment hat 1 1 era und die Laboratoriums⸗ 
verſuche glänzen eſtä tigt. 5 
Das von der Fried rich⸗Krupy“⸗Aktiengeſellſchaft, 
Abt. Germania⸗Werft in Kiel erbaute Fahrzeug trägt z wei 
haushohe, drei Meter dicke glatte Metall⸗ 
walzen an Stelle der Maſten und Leinwand⸗ 
beſegelung. Dieſe Zylinder drehen ſich in der Minute hundert⸗ 
mal. Sie haben den 15fachen Effekt eines gleich 
großen Segels. Die phyſikaliſchen Vorarbeiten wurden 
ſeitens des Flettnerkonzerns in der gerodynamiſchen Ver⸗ 
ſuchsanſtalt der Univerſität Göttingen durchgeführt. Dieſe 
neuartige Segelmaſchine kann von einem einzigen Mann 
elektriſch bedient werden. Sie nutzt die Windkraft auch für 
die Groß⸗Seeſchiffahrt aus, wodurch eine Be⸗ 
triebserſparnis von 30 bis 80 Prozent erzielt 
werden kann. Über weitere Fahrten wird berichtet werden. 
Auf dem Gebiete des Flettner⸗Motorſchiffes ſind die Frie d⸗ 
rich⸗Krupp⸗Aktiengeſellſchaft, Abt. Germania⸗ 
Kiel Ten die Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
amburg, beteiligt. & 
$ Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus iſt die Bedeutung 


Angeſichts der übertriebenen oder gar falſchen Nach⸗ 
richten, die von privater Seite in Umlauf geſetzt und hierauf 
von einigen Blättern wiedergegeben wurden, machen wir 
folgendes bekannt. 

Die gegenwärtige Lage auf dem Geldmarkt brachte es 
mit fi, daß auch die Bank Cukrownietwa bei Eintreibung 
ihrer Forderungen für verkauften Zucker in einigen Fällen 


auf Schwierigkeiten ſtieß. Zum Teil kam hierbei in Frage 
die Unehrlichkeit eines bereits der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
gebenen Schuldners, ſowie Pflichtverletzung einiger Bank⸗ 
beamten, die ſeitens der Bankleitung gleichfalls ſchon zur 
Verantwortung gezogen ſind. 

Die hierbei engagierten Beträge bleiben insgeſamt 
unter 1 Million Zloty und ſind teilweiſe bereits gedeckt. 


Alle Gerüchte über Verluſte, die angeblich in Millionen 


Stolz, gehen ſollen, entbehren jeder Begründung. 
er tatſächliche Verluſt, den die Bank zu tragen haben 
wird, wird unter keinen Umſtänden weder deren Leiſtungs⸗ 
fahigkeit, noch die normale Abwicklung der laufenden Ge⸗ 
een irgendwie beeinträchtigen und läßt auch Kapital und 
eſerven unberührt. Ohne den geringſten Einfluß bleibt 

dieſer Verluſt auf die Erfüllung der von der Bank gegenüber 
dem volniſchen Zuckerverbande, d. h. gegenüber den Zucker⸗ 
fabriken und den Rübenanbauern übernommenen Bess 
pflichtungen. 2 2 

Pozuan, 1. November 1924. 

Bank Cukrownictwa Akt.⸗Geſ. in Poznan. 


Vorſtand. Präſidium und Ausſchuß des Aufſichtsrats. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


5. November. 
Grandenz (Grudziadz). 


* Wieder vertagt. Vor dem hieſigen Gericht war am 
Dienstag wieder ein Verhandlungstermin gegen die ehe⸗ 
mals deutſchen Landwehr⸗ und Reſerveoffi⸗ 
ziere augeſetzt. Ein Urteil erfolgte jedoch nicht; der Ter⸗ 
min wurde vertagt. Wie man erfährt, ſoll die Anklage er⸗ 
weitert werden. Der Prozeß zieht ſich bereits über ein Jahr 
hin und verurſacht bedeutende Koſten für die Angeklagten. 
Dieſe haben für ihre Verteidigung nicht nur einen Rechts⸗ 
anwalt zu bevollmächtigen, ſondern müſſen zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Sache auch perſönlich erſcheinen, was für die 
meiſten Herren, die Landwirte ſind, bedeutende Verſäumniſſe 
in der Wirtſchaft zur Folge hat. 8 92 

Die Anſchaffung eines Polizeihundes wurde kürzlich 
von hier gemeldet mit dem Zuſatz, es ſei der er ſt e Polizei⸗ 
hund. Das iſt nur inſofern richtig, als es ſich um die Zeit 
nach der politiſchen Umgeſtaltung handelt; denn ſchon vor 
dem Kriege hatte Graudenz in bezug auf Polizeihunde einen 
großen Ruf. ‚Bor länger als zwei Jahrzehnten wurde ein 
neuer Polizeiinſpektor, ehemaliger Militäranwärter, be⸗ 
rufen, der ſeinen Stolz darein ſetzte, mancherlei Neuerungen 
auf polizeitechniſchem Gebiete aus größeren Städten zu über⸗ 

nehmen. Beſonders Berlin galt immer als leuchtendes Vor⸗ 
bild. Es wurde hier eine Polizeiſchule errichtet und 
Polizeihunde wurden gezüchtet und ausgebildet. 
Es war dies eine beſondere Liebhaberei des Polizeiinſpek⸗ 
tors. Auf dem Städtiſchen Viehhof war ein Hunde⸗ 
zwinger errichtet und die Dreſſuren fanden dort und auf 
dem Rennplatze ſtatt. Man konnte auch recht erfreuliche 
Leiſtungen der hieſigen Polizeihunde bei den Dreſſuren und 
Vorführungn kennen lernen. Sogar gefilmt wurden ſie 
und in illuſtrierten Zeitſchriften im Bilde gezeigt. Auch 
praktiſch wurden bei Diebſtählen und anderen Verbrechen 
durch hieſige Beamte mit den Hunden recht erfreuliche Re⸗ 
ſulttae erzielt. Die hieſigen Beamten und Polizeihunde 
waren bekannt und auch nach entfernteren Orten geholt, 
und fremde Hunde wurden den Graudenzer Polizeibeamten 
zur Ausbildung übergeben, u. a. auch von dem ehemaligen 
Reichskanzler v. Bethmann⸗Hollweg. Allerdings gab es 
auch manche Menſchen, die behaupteten, daß weit über das 
Ziel hinausgeſchoſſen und manches zur Spielerei wurde. Da 
die Polizeihunde auch für Sanitätszwecke ausgebildet 
waren, wurden ſie im Kriege ins Feld geſchickt; Erſatz konnte 
nicht beſchafft werden, und der Polizeihund verſchwand aus 
den Straßen. * 
* Eine ſonderbare Jagdgeſchichte wird dem Graudenzer 

„Gl. Pom.“ von Bürgern der Stadt und des Landkreiſes 
berichtet: Zwei ſibiriſche Windhunde werden ſeit 
einiger Zeit auf den Feldern und in den Wäldern wildernd 
beobachtet. Sie arbeiten, wie die Gewährsleute des polni⸗ 
ſchen Blattes wiſſen wollen, gemeinſam und ſchleppen die 
ergriffenen Haſen abwechſelnd zum Wohnorte ihres Herrn. 
Man vermutet in Jägerkreiſen, daß die ausgezeichnet ab⸗ 

| er Tiere einem Herrn zu eigen find, der keine Jagd⸗ 
| erechtigung hat. * 
ö * Zu dem Einbruch in das Kontor der Brauerei 
Kunterſtein wird angenommen, daß die Diebe mit den 
örtlichen Verhältniſſen der Brauerei wohl vertraut geweſen 
ſein müſſen. Sie wußten den Wachthund zu beruhigen und 
konnten ungeſtört an die Arbeit gehen. Erſt durch den 
Rundgang des Wächters ſcheinen ſie geſtört worden zu ſein. 
0 Der Polizei gelang es, einen mutmaßlichen Teilnehmer 
am Einbruch feſtzunehmen. * 

* Im Rauſch beging ein Marineſoldat in der Nacht zum 

Sonntag ſchwere Exrzeſſe in einem Lokal. Er warf mit 

Tiſchen, Stühlen, Gläſern um ſich und gebärdete ſich wie 
raſend. Ein Polizeibeamter ſchritt ein und übergab den 
Tobenden der Militärpatrouille. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Herbſtliederabend der Singakademie. Wie bereits bekannt, ver⸗ 
| anitaltet die Singakademie am Freitag, den 7. d. M., um 
ö 8 Uhr abends, in allen Räumlichkeiten des Gemeindehauſes 
einen Herbſtliederabend, allen Vorbereitungen zu 
| ſchließen, einen glänzenden Verlauf nehmen dürfte. Es ge⸗ 
langen Chöre von Mendelsſohn, Abt, Würſt, Klughardt uſw. 
I zum Vortrage. Beſonders erwähnt follen hier die zwei Tanz⸗ 
h darbietungen werden, ein Schneeflockenreigen, getanzt von fieben 
N Damen, und ein rythmiſcher Tanz, von Kindern aufgeführt; 
beide Aufführungen find glänzend ausgeſtattet und wurden nach 
5 eigener Idee von der bekannten Tanzlehrerin Frau Frieda 
5 Sinell einſtudiert. Unſere hieſige Sopraniſtin Frau Liſa 
| Meyer war fo liebenswürdig, auch die Zuſage zur Mitwirkung 
zu geben. — Der ganze Abend iſt im Rahmen eines Volkskunſt⸗ 
abends gehalten und findet daher bei Tiſchen ſtatt. Um der 
tanzluſtigen Jugend auch gerecht zu werden, entſchloß ſich der 
Verein, anſchließend an die Vortragsfolge ein allgemeines 
Tänzchen folgen zu laſſen. — Eintrittskarten ſind in der 
Buchhandlung Arnold Kriedte zum Preife von 3,50 Bloty, zu 
haben. — Alles Nähere ſagt noch die Vortragsfolge. 2 % 


der, nach 


Thorn (Torun). 


* Der Buchdruckerſtreik iſt zu Ende. Die hieſigen 
Buchdrucker haben ſich nämlich von den Einflüſſen der Zen⸗ 
trale in Warſchau freigemacht und die Arbeit unter 
den Bedingungen des neu gebildeten Verbandes „Wspölnota 
Grafirna” S. Z. Poſen wieder aufgenommen. * 

E Von der Weichſel. Dienstag früh Neue der Deo 
0,28 Meter über Normal. — Dampfer „Neptun“ bra te 
einen leeren Kahn von oben. Dampfer „Zamofski“ fuhr mit 
einem leeren Kahn nach Brahemünde (Bröyuscie) und kehrte 
leer von dort zurück. Dampfer „Miniſter Lubecki“ traf mit 
zwei beladenen Kähnen, von unterhalb kommend, in Thorn 
—  (Torun) ein. Dampfer „Herold“ fuhr ohne Ladung nach 

Bromberg (Bydgoszez). * 

* Fahndung nach einem Heiratsſchwindler. Die hieſige 

Unterſuchungspoltzei fordert Perſonen, die durch einen ge⸗ 

wiſſen „Dr. Kuhn“ geſchädigt worden ſind, zur Meldung auf. 

Der Mann iſt als Hochſtapler entlarvt, der unter verſchie⸗ 
denen Namen, wie „Oswald Kunowski“ und „Bernhard 
Krauſe“ Damenbekanntſchaften machte, Eheabſichten vorgab 

und Bräute ſowie Schwiegereltern um Geldbeträge prellte. 

Er trat nicht nur als Arzt auf, ſondern nahm ſogar eine 

Vertrauensſtellung bei einem Thorner Amt ein. Dieſe 

Stellung verichaffte er ſich durch erfundene Schilderungen 

angeblicher Abenteuer in Deutſchland, ſeiner Verdienſte um 
die polniſche Minderheit im Reiche und ſeine gefahrvolle 
FGrlucht nach Polen. a 5 
N dr. Zweite Blüte. Im Garten des Herrn Lambert Sa⸗ 
deckt, Mickiewieza 8, find zwei Apfelbäume aufgeblüht und 
die Blüten ſind friſch wie im Frühling. Im vorigen Monat 
0 baben 14 Bäume geblüht, und einige davon haben fetzt 
klirſchengroße Früchte. vr 

* Der Polizeibericht der letzten Oktobertage verzeichnet 
wiederum eine größere Reihe von Feſtnahmen. Vier Per⸗ 
ſonen wurden wegen Diebſtahls hinter Schloß und Riegel 
geſetzt. Ein früher hier anfäffiger Grundſtücks makler, jet 


Deutſche Nundichan. 


Bromberg, Donnerstag den 


6. November 1924. 


Nr. 257. 


r 


in Bromberg. wurde wegen Betruges dreier Thorner 

Firmen verhaftet und der Staatsanwaltſchaft übergeben. 

Alkoholfreunde mußten in der Anzahl eines halben Dutzends 

den Weg zum Polizeigewahrſam antreten. . 
0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Eine Ehrenpflicht für unſere Mitbürger aus Stadt und Land iſt 
der Beſuch des Bazars, den der Deutſche Frauenverein an dieſem 
Sonntag im Deutſchen Heim zu wohltätigen Zwecken veranſtaltet. 
Für Fuhrwerke iſt hier geräumige Ausſpannung vorhanden. 
(Siehe auch Anzeigen.) ie ER 


— ———ü—ũ— 


er Culm (Chelmno), 3. November. Die von den hieſi⸗ 
gen Kaufleuten, Handwerkern und anderen Geſchäftsleuten 
gemachten Angaben zur Veranlagung der 1 
ſteuer waren von der Veranlagungskommiſſion nicht 
anerkannt, ſondern durchweg um das dreis, vier⸗ bis 
fünffache erhöht worden. Es wurde deshalb ſchon vor 
einigen Wochen eine Verſammlung im Saale des Hotels 
„Culmer Hof“ einberufen, in der gegen dieſe Erhöhung der 
Steuer Proteſt eingelegt wurde. Es wurde eine Ab⸗ 
ordnung gewählt, die bei dem Finanzamt in Graudenz 
dieſerhalb vorſtellig werden ſollte. Sie erhielt den Beſcheid, 
daß eine Ermäßigung bei allen ohne Ausnahme eintreten 
würde, wenn ſie begründet ſei. Vor einigen Tagen iſt nun 
an alle Beteiligten die Aufforderung zur Zahlung der 
veranlagten Steuer ergangen, und zwar binnen 
zwei Tagen, bei Vermeidung der Pfändung. Da nun viele 
9 die Zahlung verweigerten und manche auch 
nicht imſtande waren, die hohen Zahlungen zu leiſten, ſo 
ſind viele Pfändungen erfolgt. Man iſt auf den Ausgang 
der Sache ſehr geſpannt. s 

= Gulmfee (Chelmza), 3. November. Mittwoch nach⸗ 
mittag erſchoß ſich ein hier wohnhafter ehemaliger Ange⸗ 
Föriger der Petljura⸗Armee, der in Polen als Internierter 
untergebracht war. Der Grund zum Selbſtmorde iſt unbe⸗ 
kannt, aber vielleicht in Schwermut über die Trennung von 
Heimat und Familie zu ſuchen. 

dr Leſſen (Lafin), 2. November. Am 19. Oktober fanden 
im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt die Erneuerungs⸗ 
wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften ſtatt. 
Die Einſpruchsfriſt iſt mit dem heutigen Tage abgelaufen, 
ohne daß Einſprüche erhoben worden ſind; die Wahl iſt nun⸗ 
mehr unanfechtbar geworden. Die ausſcheidenden Mitglieder 
des Gemeindekirchenrats: Reſtgutsbeſitzer Hugo Hoffmann 
in Pleſſen, Landwirt Albert Hoppe in Jankowitz und 
Maurermeiſter Karl Petersdorf in Leſſen wurden wieder⸗ 
gewählt; ebenſo wurden von den ausſcheidenden Mitgliedern 
der Gemeindevertretung wiedergewählt: Majoratsbeſitzer 
Otto Ehomſe in Petershof. Böttchermeiſter Friedrich Fiſcher 
in Leſſen, Ziegelmeiſter Rudolf Hieske in Koerberrode, Land⸗ 


Heute nachm. 3 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere 
herzensgute, treuſorgende Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Frau Kaufmann 


Maodalene Sfedtung 


verwitw. Eromin 
im Alter von 56 Jahren. 
Dies zeigen in großem Schmerz tiefbetrübt, 
um ſtille Teilnahme bittend, an 
Carl Siedrung, Kaufmann 
Erna und Elſe als Kinder. 
Die Beisetzung findet am Donnerstag, d. 6. d. M., 


nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des altſtädtiſchen 
Kirchhofes aus ſtatt. 22647 


. 
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WWE I | RR DRS US OK EN ER DO KR SD a DR DR RR I RE 
Reparaturen an: 


Dampfdreschkästen :: Lokomobilen, 
Motoren und Automobilen 


werden sofort sachgemäß unter billigster Berechnung 
ausgeführt, 22306 


Federstahl für Automobile 


in verschiedenen Breiten sofort lieferbar. 


Maschinen-Fabrik Adolf Krause & Co. 


Tel. 646. Torun - Mokre. Tel. 646. 


CCC AKK 


Pfaff Nähmaſchinen (hett 


Fahrräder und Zentrifugen 
Reparaturen aller Syſteme, 40jährige Praxis. 
A. Nenns, Torun, Piekary 43. 21818 


gerie 


T 
L. RNychter, 
* Toru, 

Chelminska 12. 


— 


Handarbeſten wie Klöp 


re Frivolitäten. Stickereien wie 0 
teu-, Loch⸗, Hedebre- und andere erteilt 
Unterricht Torun, Moſt Paulinski 1, II, lints 

. (früher Schuhmacherſtraße). 


aller Art 


Habe hier mehrere Wagen 
aus Deutſchland 


und kann Transporte nach dort unter ſehr 

ünſtigen Bedingungen ausführen. Baldige 

eldungen erbitte 5 

Lambert Sadecki, Torun, 
ulica Mickiewicza Nr. 8. 


Bromberg. 


Thorn. 
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Huſtenmittel, 


kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 


Kindermehl 


empfiehlt vorteilhaft 
Dro 


e Tel. 102. 
mel a» 1] 
fertigt preiswert an] 


A. dittmann, 5.3. 


Wilhelmſtraße 16. 


wirt Friedrich Riemer in Alt⸗Blumenau, Mühlen⸗ und 
Gutsbeſitzer Erich Roſanowski in Mühle Slupp, Admini⸗ 
ſtrator Guſtav Schöneberg in Orle und Rittergutsbeſitzer 
Eduard Wannow in Hansfelde. In die Gemeindevertretung 
wurden neu gewählt die Landwirte Friedrich Hinz in Jakob⸗ 
kau und Heinrich Müller in Neubrück. 

* Schöneck (Skarszewy), 4. November. Eine nächt⸗ 
liche Streife auf Tabakſchmuggler veranſtaltete 
kürzlich nach dem Muſter der letzten Grenzſtreife der Dir⸗ 
ſchauer Polizei die Wache in Schöneck. In einer der letzten 
dunklen Nächte wurden dabei 40 Schmuggler an den 
Torfbrüchen bei Nowy Wiee überraſcht. Einige Tabak⸗ 
ſchmuggler verbargen ſich in den Torfgruben und mußten 
von den Verfolgern mit Taſchenlampen herausgeleuchtet 
werden. Trotz der ſtarken Finſternis konnten 7 Perſonen 
feſtgehalten werden. Es wurden 40000 Zigaretten beſchlag⸗ 
nahmt. Zwei Tage ſpäter wurden 6 Schmuggler ergriffen 
und ihnen weitere 40000 Zigaretten abgenommen. — In 
den letzten Tagen wurden auf den Bahnhöfen Dirſchau und 
Ba etwa 1400 Kilogr. Tabak entdeckt und beſchlag⸗ 
nahmt. 

tz Aus dem Kreiſe Schwetz, 4. November. Es wurde 
1 berichtet, daß von der Militärverwaltung Polens 
den ennoniten das Dienen ohne Waffe nicht 
mehr geſtattet werde. Anfänglich dienten die Mennoniten 
in Preußen überhaupt nicht. Sie zahlten ein beſtimmtes 
Schutzgeld, das ſeinerzeit mit zum Bau der Kadettenanſtalt 
in Culm Verwendung fand. Später, als die allgemeine 
Wehrpflicht zur allgemeinen Einführung gelangte, wurde 
ihnen durch eine Kabinettsorder Friedrich Wilhelm IV. die 
Befreiung vom Dienſte mit der Waffe zugebilligt. 8 war 
nn freigeſtellt, im Sanitätsdienſt, beim Train oder im 

ureaudienſt ihrer Pflicht zu genügen. Allerdings machten 
ſich in den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege in den 
Mennonitengemeinden Strömungen bemerkbar, die für das 
Dienen mit der Waffe eintraten. In manchen Kirchen⸗ 
gemeinden war es ſogar ein Grund zu Spaltungen. Tat⸗ 
fächlich dienten auch viele junge Mennoniten mit der Waffe, 
auch traten ſie freiwillig bei Garde⸗Regimentern in Berlin 
ein. Im Kriege ſind viele Mennoniten zu Offizieren be⸗ 
fördert und von manchen Familien kamen mehrere Söhne 
nicht mehr zurück ins Vaterhaus. Andere aber blieben ihrer 
Überzeugung und dem Herkommen treu und fanden ohne 
Waffe Verwendung. Wie nun neuerdings bekannt wird, 
findet die Kabinettsorder auch heute noch Beachtung. Auf 
Wunſch finden die Mennoniten im polniſchen Heeresdienſt 
ohne Waffe Verwendung. 


— 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wollen. 
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dawn. L. Dammann & Kordes | 


T. 2 o. p. 
Torun, Stary Rynek 32. 
Glasweiser Ausschank diverser Sorten Weine. 
DNN N D νπο D ονν 


Deutſcher Frauenverein I. 2. Torun. 


Wuhllätigkeits⸗Bazul 


am Sonntag, den 9. November 1924, nachm. 4 Uhr, 
im Deutſchen Heim 
wozu wir Stadt und Land herzlichſt einladen. 22008 
Deklamationen, Theater, muſikaliſche Vorträge, Tänze 
aus neueſten Operetten, Eingſpiele, Konzert unter 
nütiger Mitwirlung erſter Solokräfte. 
Verkaufsstände aller Art, Verloſungen, Schießstand, 


Peluſtigungen und Tanz. 
Milde Gaben, Lebensmittel und Geldſpenden bitten wir im 
Geſchäft von Guſtav Weeſe abliefern zu wollen. 


Der Vorſtand. 
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Graudenz. 
[Eneite u. Fahner ofen 


A. Kowalski, 
Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, x 
Grudziadz Tel. 368-369. 
Telegramm⸗Adreſſe Eksrol. 5 


u Tel. 368-369. 
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Fachmann 


Zurückgekehrt def weib acer. und 


Dr. Zambrzyckl, 


Fabr. Eutiertöw, 
Grudzigdz. 220 
ulica Murowa Nr. 30. 
Tivoli 
f 5 9 
Spezialarzt für innere Krankheiten, donnerstag. den 6.11, 
Röntgen⸗ und Diathermieinſtitut, 
Grudzigdz, ſtara 24, II. mit Bouillankaxtoffeln 
wozu ergeb. einladet. 
EAD ee: J. Engi. 
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Die glückliche Geburt eines zweiten 
Sohnes zeigen an 12527 
Karl Mielke 
u. Frau Kähte geb. Weber. 
Schulhaus Ciele, pow. Bydgoszcz. 


Poln. Unterricht 


erteile gründlich. Ans 
meldung 6-7 Sit 12519 
Wilenska 8, I, rechts. 


ä 


21605 


SSS URN TEUER UN NUN UUNUSOSNUIONNÖNNUUNUUURÄÜÜÄÜUUNUUUUS 
S 


San 2 


SIEHE 


ass. 


Am 30, Oktober ſtarb infolge eines Unglückfalles 
mein innigſtgeliebter, unvergeßlicher Mann, unſer 
treuſorgender Vater, der 


Landwirt 


Wilhelm Helkmaun 


im 46. Lebensjahre. 


Dies zeigt hiermit tiefbetrübt an 29639 
Die tieftrauernde Witwe 
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ählte! an | Mübeltiihler 
Vermählte! 0 . nur Gate ſtellt 
N * { x 3 ein abermann, 
i 3 goszez, 280 klagen Sie dauernd über 
Ernst Dü Ir = a ei R fi 
Valeria Dürr geb. Bordanowicz chi u. Rheumatismus 
Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 
i 1924. it 3—4 ſchulpflichtig. f ht 
Dee Rr Inline Ahnen jeder aus dem Wege ge 
nie e - a wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Angeb. unt. B. 12517 Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
a. d. Geſchäftelt. d. . unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 
Portier⸗Ehepgar, mit 
Bedienung v. Zentral- 
heiz. vertr. u. i. Schloſſer⸗ CA » S 9 A AN — 
bzw. Elektrotechn.⸗Fach >} 
SA Name gesetzlich geschützt. 21138 
vorhanden. Off. MINE 
F. 12460 a. d. Oft. d. Z. Ze es 
TEEN Te 
billig z. v zy nlowio, E 2 22 
zu Grunwenste 2169 Sppothelenſteles Grunditüd 
firm in dtſch. u. poln., urac 7 i 
geiucht. ea n n e N 9 f iulwt 1 ſchüft 0 
unter „1242 an ! 5 = 
ir . 1 e die Ne De En Rolonia waren eſchu 
. . 2 Deutſchen undſchau f 2 
25 Ata rar 85 805 rn Geſucht wird zum lunge N P Swinemünde, ohne? Konkurrenz, 
Der Ata.Cngel-seht doch bios! ER 1 Er beſonder. Familienverhältniſſe halber 
ill es sogar dazu benutzen 0 9 zu verkaufen. Es können ſofort be⸗ 


zu verkaufen. 2252 


Marie Herrmann neee wasn werden: Laden, Santitue | 
nebſt Kindern. Alfa pushuscinit HH welches auch der poln. 22 Kosciuszki 5. pt. I von 3 Zimmern u. Küche. Anzahlung 


15000 Mk. Swinemünde hat höhere 
Schulen. Es handelt ſich um eine 
länzende Exiſtenz. Näheres zu er⸗ 


Sprache mächtig iſt, au Preiswert zu verkauf. 


2 Kindern von 3½ u. Eleg. Sheile-, Herr. ragen bei N 


5 Jahren. Etw. Nähen 
und Schlafzimmer V. & H. Olkis, Grundſtücksmakler, 


Beding. Offerten mit ö 

Zeugn.⸗Abſchr. u. Ge⸗ 55 

balts-Anipr. erbet. an 2 8 Schreibtiſch Swinemünde, Kurparkſtr. 2. 

Dom Gloykowo, Poſt Chaiſelongue Sofas Fernſpr. 523. Fernſpr. 523. 
Pieranie, mahagoni Büfett. 


g | Peru Flandwirt Ku Inowroelam. | Dom danone 


ee e eee gun i m u Sniadeclich 39. ; 
verheirat., ohne Anhang, Ende 30er, l. N Ich 1 
. 2 f immer 
5 n mit frdl, Weſen, welch. ͤchlafſn 2 
je? Maſchine nähen kann, 1 Küche, 
BR enden ent gesucht poin. a nr S ern 
[Haushalt geſucht, poln 
ge d Ses e e I „ Bͤktennholz⸗Kloben 
! Alite 

dem 4. November. 22673 ER a nie Wirlun sireis l. Laden, Mel, Annet 7. Zu Ju berkaufen Starkrollen für meine Ofenfabrit Grunau 

Bydgoszcz, 5. November 1924. ee * Stto Domnick, Ar. Flatow, dicht a. d. poln. Grenze, in großen 
| _Magistrat — Dyrekcja Gazowni. | 1, gerxenzimmer⸗ __Möbelgeichält.oası|1 Bettgeitell, Poſten geſucht. Kalle ſofort nach Lieferung. 


Zwangsverſteigerung eee eee eee es e "Sommer alten Emil Conradt, Danzig. 
a. ee 


ſauberes, älteres mantel, 12590 erbittet 
Am 6. November 1924. 11 Uhr vorm., 55 ſoforti e Bar⸗ 


beii ſſeres blaue Kleider. Dominikswall 11. 1258 
werde ich in der ul. Bocianowo A meiſtbietend za bag wine teigern, 1 blaues Koſtüm 2 IE, z ; 
gegen Bar⸗zahlung 


a 11 = 
und 3, Echteibtiche nisse: 


Es iſt beitimmt in Gottes Rat, daß man vom 
Liebſten, was man hat, muß ſcheiden, 


Oporzyn (Spiegel), den 3. November 1924. 


Bekanntmachung. Zwangs⸗ 
Infolge Erhöhung der Löhne 


und der Kohlenpreiſe wird der Verſteigerung. 


Gaspreis für den Hausgebrauch Am Freitag, den 
auf 34 Groſchen für 1 kbm und für en 12 hr, en 
Motore und die Induſtrie auflia, November d. J. 


Kwiatowa (Blumen⸗ 
Suche Stelle als ſtraße) 9, 1. Etg., r. 0 .. 
Nechnungsführer g au ser Heizlörper 
preiswert zu verkauf. 
E d. m. all. häusl. Arb. inkl. Beſichti = 8 
9 Kochen vertraut und Bine . 8 8 5 
Jahre alt, kath, ledig und der polniſchen und 


n ee n ee und Röhren 
[deutſchen Sprache mächtig in Wort u. Schrift. Frau Kaufmann Bark, fähig 


Gefl. Offerten mit Gebaltsang. unt. €. 12531 C. A. Koehlers Wwe., Bensol⸗ od. "#0 öl- 
i Aalak Gerbe an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 54 N nd 1 En 7 für Zentralheizung kauft 
1 Mal Ak, aller Art fremde Felle. e e . 


PF ee eſſeres Desgl, diverſe „Fräs⸗ 
er I sadowy. tm zee wan deter Ig Mann Müller⸗ Sansmädten köpfe du 16mm Fräs- Albert Behking 3.300. 


win 
rend sadowy 
W. e 


„auf größerem Gut oder Mühle. Ich bin 23 


zum Verkauf. ſnindel paſſend. 


Nahlahverfteigerung. e 2 geren Shader ene e, ee, e te obumie 


geſelle geiuht für 5 Perſonen⸗ Offerten erbittet 1240 [ Sw. Tröjey 22. 


Branche, der ſeine 
Am Donnerstag, den 6. Novbr. Wäſche⸗ und Lehrzeit in ein. Pan- pelpe Sancdegnnge eg on J h ih nachm. Sede. oft Pause, N 
vormittags 10 Ahr. Glanz: Plätterei ziger Engros⸗Haus ab⸗ mächtig, vertraut mit im Laden, Möbelge⸗ pow. Swiecie. 
werde ich ulica Bernardynska Nr. 1 ſauber u. billig. Wäsche 5 


ſolviert hat, ſucht von 
Eßzimmer (Büfett, Kredenz, Aus⸗ z waſch. u. plätt. wird a. 


Telefon 60 


Schmiedeeiſerne 


erei⸗ t Otfo Domnid, re emma 
F LE be Lange Lokomobile Age | agree 


ſof. od, jpät. Stellung. 
Gefl. Offerten erbeten 


2 Dieſelmotorenführg., Anek 7. 22223 (fahrbar), 40 - 45 cm Durchmeſſer, 

siehtife, 10 Stühle), . unter 3 19915 an delt o. Tor. Stellung Schr Schrotflinte 
„Hof, ä . otmühle, 16 m lang, ſucht zu 
ohne Umbau, Kleiderſchränke, Vertiko Be Geicäftsttelle d. St9-|auf automat. Mühle. deres kehre ein Groß. Wafſerſchnecke gal. 125 e 


Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettgeſtelle, Wer dreſf dreſſie 7 1 Mechaniker of; le 3 ee ea e Adr. i. d, Gſchſt. d. Adr. i.d, Gſchſt. d. Sta, a eu 
Koffer, Kleidungsſtücke, ee ee ee ee MS alt, abegtem eser Porter Eheleute, m. 27 0b en e 1 1 Feldſchmlede 100 Wee 
Küchengeräte und vieles andere echten Schäferhund? mn Spesialnähmai-| Jentratheiz. vertraut. Arsthaushalt fucht zu Landauer, falt neu, 


u. beſtens vertraut m. Schloſſer, f. Stellg eit] sofort ehrliches Ber kauft 80 N aſterſteine 

eiwillig, i⸗ ' 552 | jucht zu kaufen Leh⸗ 
re Aha verſteigern. . ee e f DR ſ.] mehr. Jahr., will ſich . Mädchen Ypminiumsnrtowier, mann. Bydgoszcz. hat abzugeben 23553 
JT RER .] geränd, 12 erb. u. mit guten Zeugniſſen. p. Montowo, Bomorze,| Boieneritraße 28. Dominium Hartowiee. 
Maks Cichon, Alleraröbte Auswahl E. 12459 a. d. ©. d. G. alleleſe dad: Fabe folgende Sachen Sei. 1670. ee eee eee 


f Aultionator und Targtor ſämtlicher 2291 Mufit., gebild. Dame Suche zum 1. Dezemb. t tande ſo⸗ Habe 3 400 Zentner 
Kontor: ul. Bod blanfami 1. Telefon 1030.) Paumſchulartilel. Mülllerlehrling nacht Ben hot Geltung ein füintes, jauberes, 7 Fe ia Pat { 0 
als Stütze oder Geſell⸗ ehrliches gelbe 0 it kl 8 ach ungen 


I: Term Landihaftsgarmer u. der eine 2'/,jähr, Sehre 22 1 Filtrierapparat 

D ermin Wied t hinter ſich hat und derſſchafterin einer Dame, M d . 

Mone (Fronau) % n ibu nuf. 
ärtnere d ˖ kochen ver⸗ isw. zu verkaufen. 
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Offerten unt. M. 22 1 Aaaup anne Roftaebame b g. Kennt aus 
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hr Tag ſofort 5 12524 


at abzugeben. 124119 Pace ſchriftlich 
ocztarnia, Grodzka 4. an ul. Cieszkowskiego 
— Telefon 436. — r. 19, I, zu ſend. 12521 
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Orüflde Werfürſterei Oüromecko Fd verioren. hl ellen 
Der $ 1 8 22020 Hotel Rojenteld. \ F eie f ' | 1 hat 
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Oberschles. Kohlen Grundſtück 1 Gosentzieher 
ſuchen zum ſofortigen Eintritt 
dgorna 41/2, ger Offert bet 
und Koks 1015000 ) ZI Muscate, Betde & Co. T 3 o. p.ſelenet ie Bau, Hola, EN = W e gen . 
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Morgen großes 
Holz, Kiefern u. Erlen Out gegen Zinien 1 5 
2 Sewinnbeteilg. geſu 
KHolzkohlen 5985 MB. a 5.90 am 
0 i au ie Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
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Kalk sr Zement zur Erweiterung eines 


großen Lagerihuppen, facht zu kaufen ze gesuchen, Schr? tsätzen, Miels- und Pacht= 
Stellmacher beabſichtige ich ſofort ser Ri, Wach . e usw. ei 
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eingetroffen. 1,70 m gr. ſtark. Warm-] mit Bauchgurt und f 
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iegenh., ver⸗ o Domnick, ammungs Papieren) verkaufe, um ae 
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Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. November. 
Deutſche Bühne. 
„Armut“ von Wildgans. 


Unſere Deutſche Bühne führte am Sonntag ein Stück 
wieder auf, das ſie uns in einer früheren Spielzeit ſelber 
ſchon gebracht hat. Wir begrüßen ſolche Wiederholungen 
grundſätzlich. Unter dem Spielgut der letzten Jahre war 
manches Schöne, das wir gern noch einmal genießen möchten. 
Anton Wildgans“ Trauerſpiel „Armut“ gehörte ohne Zweifel 
zu den ſtärkſten Eindrücken der erſten Spielzeit unſerer 
Bühne. Es iſt wertvoll, ſich gerade bei dieſem Stoff den 

zandel des Stils in der dramgtiſchen Poeſie des letzten 
kenſchenalters zu vergegenwärtigen. In den Zeiten um 
95, zur Zeit des ungehemmten Naturalismus, wäre aus 
dem gleichen Vorwurf ein Elendsdrama von ſchonungs⸗ 
loſeſter Grauſamkeit entſtanden, ein anklagender Schrei 
gegen die Reichen und Praſſenden. Auch Wildgans formt 
eine Anklage, er ſpricht fie am Schluß ſogar epilogartig aus, 
aber ſie richtet ſich nicht gegen die „Reichen“, ſondern gegen 
die „Tänzer des Lebens“. Die Bilder ſind im Grunde nicht 
minder kraß als die Szenen des naturaliſtiſchen Dramas; 
aber der Dichter hüllt ſein Stück in den Flor echter, farben⸗ 
prächtiger Poeſie. Und ſo kann dieſes lyriſche Drama 
offener und erſchütternder zu uns ſprechen als eines der 
keinen Wirklichkeitsſpiele. In feiner zarten Romantik wirkt 
c künſtleriſch dabei ohne Zweifel einheitlicher als etwa 
Heuntmanns „Hanneles Himmelfahrt 
Dem Beobachter drängte ſich am Sonntag abend immer 
wieder der Vergleich mit der Aufführung von 1920 auf, 
Aus lieb gewordene Namen ſuchen wir heute auf dem 
he Thenterzettel vergeblich: Hans Majewski, Walter Roll und 
Erich Ulonska find nicht mehr in Bromberg; dagegen ſtan⸗ 
den Willi und Charlotte Damaſchke, Lydia Kopiske 
und Erich Uthke an alter Stelle. Willi Damaſchke 
gab die Rolle des Vaters in unverändert ſtarker Einfühlung, 
Cbaxlotte Damaſchke als Tochter ſchien uns vollendeter 
im Können; dieſer Marie gelang auch die heikle Szene des 
dritten Aktes ſo, wie es die Dichtung erfordert: als glaub⸗ 
Baites Opfer reinſter Kindesliebe. Die Rolle der Mutter 
It nicht leicht. Sie iſt der tragiſchſte Charakter des Spieles. 
Pei ihr hat — wie Heobel von ſeinem Vater erzählt — „die 
Armut die Stelle der Seele eingenommen“. Lydia Kopiske 
gelang es, dieſe Frau bei aller Herbheit nicht unſympathiſch 
erſcheinen zu laſſen. Wenn wir richtig ſehen, gab ſie die 
utter um einige Linien weicher als ehedem — nicht zum 
Schaden der Wirkung. Karl Kretſchmer ſpielte den 
Gottfried. Es war einſt eine der ſchönſten Rollen von Adal⸗ 
bert Behnke, und ſeine Leiſtung klang uns im Ohr, wenn 
wir ſeinen Vertreter ſahen. Karl Kretſchmer gab ſeinen 
Pottſried mit ſtark bewegter Modulation in den Stimm⸗ 
dagen und lebhaften Geſten. Eine ſolche Auffaſſung des 
Gottfried iſt an ſich möglich, obwohl ſie aus dem gehaltenen 
Stil der übrigen Perſonen herausfällt. Dennoch fehlte dem 
füngeren Interpreten noch die Ausgeglichenheit; er nahm 
as Tempo gelegentlich zu ſchnell; bei den längeren lyriſchen 
Erqüſſen blieben größere Teile dem Hörer unverſtändlich. 
perbert Samulowitz' Jude war die eindringlich wir⸗ 
kende Figur, die er im Stück ſein ſoll, und Kurt Haſen⸗ 
Dinger meiſterte den Studenten. Den Fremden ſprach 
r. Haus Titze, und ſo ſahen wir auch den verehrten Chef 
zuſerer Bühne ſeit langer Zeit wieder auf den Brettern. — 
Für die Spielleitung zeichnete Adalbert Behnke. Aus⸗ 
Rettung und Beleuchtung gaben einen Maßſtab für die Ent⸗ 
wickelung unſerer Bühne. —k, 


Er N u 1 
ih, Der heutige Wochenmarkt zeigte kein ſehr reichliches 
aber doch völlig genügendes Angebot und mäßigen Verkehr. 
efordert wurden in der Zeit von 10—11 Uhr nachſtehende 
Freiſe: Butter 1.902,10, Eier 3,00—3,30, Weißkäſe 30—50, 
Filſiter 2,00, Apfel und Birnen 20.—40, Pfefferlinge 50, 
Mohrrüben 10, Weißkohl 5—8, Wirſing 15, Blumenkohl 86 
bis 1,50, Zwiebeln 30, Kohlrabi 20, Kartoffeln 5—6, Enten 
3505 Gänſe 8—13, Puten 7—8, junge Hühner (Stück) 2 bis 
50, Tauben (Baar) 1,60. In der Markthalle koſteten 


ammelfleifh 60—70, Kochwurſt 80—1,00, Dauerwurſt 1,80 
bis 2,00, Aale 2,00, Schleie 1,80, Hechte 1,50, Plötze 50. 
§Aufgeklärt find die näheren Umſtände, die der Feſt⸗ 
nahme eines jungen Mädchens zugrunde lagen, das nähere. 
Angaben für ihre Perſon nicht machen wollte oder konute. 
Es handelt ſich um die jährige Arbeiterin Marja Mohr, 
wohnhaft Schubiner Straße 19. Sie hatte am 19. Oktober 
ein Tanzvergnügen mitgemacht, und war der Einladung 
ines Sergeanten zu einer Auto⸗Spazierfahrt nachgekommen. 
Während der Fahrt, die nach der Danziger Straße ging, 
war der Sergeank ſehr zudringlich geworden, und als das 
unge Mädchen ſich wehrte, wurde ſie durch Schläge miß⸗ 
bandelt und ſchließlich in der Nähe der Kaſernen ſehr un⸗ 
Kalt aus dem Auto herausgeſetzt, wobei ſie ſich noch Ver⸗ 
letzungen zuzog. Von den Mißhandlungen und dem Stur 
war fie, als man fie dort fand und ſchließlich ſeſtnahm, no 
lo benommen, daß fie keine Angaben machen konnte. In⸗ 
wiſchen iſt fie wieder hergeſtellt, und die Angelegenheit iſt 
h . unte rheberde zur weiteren Erledigung übergeben 
\ rden. 
S Der Fund einer Frauenleiche in einem Torf: 
graben bei Joſefowko, Kreis Schubin, iſt durch die Kri⸗ 
Jonalpo ligt nunmehr reſtlos aufgeklärt worden. Es 
dondelt ſich um ein 21jähriges Mädchen namens Viktoria 
Stabrow, wohnhaft in Joſefinkie, Kreis Bromberg, gebürtig 
Ins Kleinpolen. Sie hatte mit einem gewiſſen Jan Zurosz 
m 1 Joſefinkie ein Liebesverhältnis angeknüpft, und als ſich 
die Folgen davon bemerkbar machten, überredete ihr Ge⸗ 
llebter fie dazu, ſich um Hilfe an eine Frau Sofia Falk in 
oſefowko, Kreis Schubin, zu wenden. Dieſen Rat befolgte 
die Stabrow zu ihrem Unheil; denn die „Behandlung“ durch 
Be Frau F. war derart, daß die St. an deren Folgen bald 
barauf verſtarb. Frau F. und ihre 13jährige Tochter 
rachten dann die Leiche der St. unter Mithilfe des Z. nach 
oſefowko und warfen fie in den Torfgraben, wo fie einige 
Tage ſpäter geſunden wurde. Die Falk und Zurosz wurden 
derhaftet und haben ein volles Geſtändnis abgelegt. 
die Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben wor⸗ 
den, die nach den Tatumſtänden zweifellos Anklage wegen 
Verbrechens gegen keimendes Leben erheben wird. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


® 
„G. f. K. u. W. Heute: Arnold Foeldeſy, der unggriſche Meifter 
des Cellos von Weltruf, weilt heute wieder in Bromberg, wo 
er ſchon vor einigen Jahren einen beifpiellofen Erfolg errang. 
Sein heutiges Konzert dürfte der Höhepunkt unſerer diesjährigen 
muſikaliſchen Veranſtaltungen werden. Beginn pünktlich 8 Uhr 
im Jivilkaſino. Es wird um zeitiges Erſcheinen gebeten, da die 
| Saaltören bei Beginn des Konzerts geſchlogen werden, und Zus 


ſpätkommende erſt in den Pauſen Einlaß finden können. Der 
Saal iſt gut geheizt. Eintrittskarten in der Buchhandlung 
| De Hecht und an der Abendkaſſe. . 7 6 
Gerein Deutſche Bühne. Der Vergnügungsausſchuß hat davon 
abgeſehen, mit dem Bunten Abend einen Baz 
Es iſt aber geplant, einen Verkaufsſtand für 


uchen einzu⸗ 
richten, für welchen Spenden erbeten werden. 0 


Wir bitten auch 
des Land“, dieſen Verkauſsſtand durch Gaben zu unterſtützen, 
die am Freitag, von nachmittags 2 Uhr ab, im Kaſino anne» 
nommen werden. 4 m l 
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Schweinefleiſch 90—1,00, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 1,00,. 


Bazar zu verbinden. 


dr. Linbenbrück (Dziewierzewo), Kr. Znin, 2. November. 
Am Reformationstage, 31. Oktober, hielt die hieſige evange⸗ 
liſche Gemeinde eine beſonders eindrucksvolle Luther⸗ 
feier ab. Der Feſtgottesdienſt am Vormittage vereinigte 
vor allem die Schuljugend aus den Dörfern des Kirch⸗ 
ſpiels zu gemeinſamer Feier. Der Altarraum war würdig 
geſchmückt, das Lutherbild wundervoll bekränzt. Poſaunen⸗ 
chor und Kirchenchor umrahmten mit ihren Darbietungen 
den Gottesdienſt. Am Abend um? Uhr vereinigte eine Ge⸗ 
meindefeier einen großen Teil der Gemeinde im 
Gotteshauſe, das feſtlich erleuchtet und bis auf den letzten 
Platz gefüllt war. Seit Jahren erfreuen ſich dieſe Luther⸗ 
abende einer ſtets wachſenden Teilnahme bei jung und alt. 
Auch hier boten Poſaunenchor und Kirchenchor ihr Beſtes. 
Außerdem bereicherten muſikaliſche Mitglieder der kirch⸗ 
lichen Vereine mit Vorträgen auf dem Harmonium, Wald⸗ 
horn, Piſton und mit Sologeſang den Abend. Drei Feſt⸗ 
vorträge wurden gehalten. Kantor Kopp ſprach über 
„Luther und der Katechismus“ und zeigte die Ent⸗ 
ſtehung und unvergängliche Bedeutung dieſes Kleinods der 
evangeliſchen Kirche. Pfarrer Gürtler behandelte: 
„Luther und der Gottesdienſt“ und legte dar, wie 
unſer heutiger Gottesdienſt geſchaffen worden iſt. Pfarrer 
Schulze =» Erin (Keynia) bot einen geſchichtlichen Vortrag 
über „Die evang. Kirche des Poſener Landes 
unter dem Kreuz“ und ließ in den Hörern den Wunſch 
rege werden, an Treue und Aushalten auch in ſchwerer Zeit 
es den Vätern gleich zu tun. Eine Reihe von Deklama⸗ 
tionen, die Luthers Werke betrafen, wurden von der Jugend 
zu Gehör gebracht. Mit Gebet und Segen und dem gemein⸗ 
ſamen Geſang: „Chriſte, du Beiſtand deiner Kreuzgemeine“ 
klang der ſchöne anregende Abend aus. Die Opferſa m m⸗ 
lung legte den Grundſtock für die neu zu beſchaffenden 
Orgelpfeifen. 


* Pleſchen, 2. November. In der vergangenen Woche 
beſuchte, wie das „Poſener Tagebl.“ meldet, der Generals 
ſekretär des Weltbundes für Freundſchaftsarbeit der Kirchen, 
der Reverend Dr. Ramſay aus London in Beglei⸗ 
tung von drei anderen Herren die Joſt⸗Strecker⸗An⸗ 
ſtalten in Pleſchen. Es ſind nächſt dem Diakoniſſenhauſe 
die größten evangeliſchen Liebesanſtalten im polniſchen Ge⸗ 
biete, die augenblicklich aber um ihre Exiſtenz ringen und 
dringend der Unterſtützung aller evangeliſchen Kreiſe bes 
dürfen. Ihre Arbeiten ſind überaus vielſeitig. Sie beher⸗ 
bergen nicht nur Verkrüppelte, Gelähmte, Sieche, Taub⸗ 
ſtumme und Blinde, ſondern unterhalten auch Waiſen⸗ und 
Fürſorgehäuſer. Täglich treten flehentliche Bitten um Hilfe 
an ſie heran. Oft empfindet es die Leitung ſchwer genug, 
wenn fie aus Mangel an Mitteln dieſen Bitten nicht ent⸗ 
ſprechen kann. 


* Poſen (Poznaß), 4. November. Erſchoſſen auf⸗ 
gefunden wurde geſtern abend 9 Uhr auf einem Kar⸗ 
toffelfelde bei Kobylepole der aus Rußland ſtammende 26⸗ 
jährige Feldwächter Teodor Stratanow. Die Tat iſt ver⸗ 
mutlich von Felddieben verübt worden. — Einen 
Selbſtmordverſuch unternahm Sonntag die bei 
ihren Eltern wohnhafte 19jährige Salonıea Sakiewicz, in⸗ 
dem ſie eine größere Menge Kreoſot trank, aus unbe⸗ 
kannter Urſache. — Sonnabend abend kurz vor 8 Uhr drang 
ein etwa 2 jähriger, 1,70 Meter großer, blonder, junger 
Mann mit hagerem Geſicht in die Kaſſe des Großen 
Theaters ein, würgte die gerade mit dem Kaſſen⸗ 
abſchluß beſchäftigte Kaſſiererin, raubte 701,50 zt und ver⸗ 
ſchwand. Auf das Hilfegeſchrei der Überfallenen verfolgte 
der Theaterpförtner den frechen Banditen, der jedoch im 
Schutze der Dunkelheit entkam. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 4. November. Das Verkehrs flugzeug 
der Danzig — Marienburger Strecke verunglückte heute 
vormittag infolge plötzlicher bökgger Winde. Der Führer 
und drei Inſaſſen wurden getötet. 

* Danzig, 3. November. Der Senat fordert im Haus⸗ 
haltsplan des Stadttheaters für 1925 einen Betrag 
von 100 000 G. als Rücklage für einen Theaterneubau an. 
Außerdem hat er beſchloſſen, daß dieſem Rücklagefonds, ſo⸗ 
fern der Abſchluß des Rechnungsjahres im Geſamthaus⸗ 
haltsplan einen Überſchuß aufweiſt, ein weiterer Betrag bis 
zur Höhe von 150 000 G. zugewieſen werden ſoll. 


SHandels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 4. November. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Belgien 25,00, 25,12— 24,88; Holland 205,40, 206,40-—204,40; 
London 23,58, 23,64 — 29,42; Neuyork 5,18 ¼½, 5,21—5,16; Paris 27,6, 
27,29—27 08: Prag 15,47½, 15,55—15,40; Schweiz 100, 100,50 — 99,50; 
Wien 7,9212, 7,95—.7,28; Italien 22,60, 22,71—22,49. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ¼, 5,21—5,16. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 4. November. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 191,67 Geld, 182,33 Brief; 100 Zloty 106,61 Geld, 107,14 Brief; 
1 amerlkaniſcher Dollar 5,5136 Geld, 5,5114 Brief; Scheck London 
25,04 Geld, 25,04 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,06 Geld, 25,00 ½ Brief; Berlin Reichsmark 131,296 
Geld, 131,954 tief; Neuyork 1 Dollar 5,5196 Geld, 5,5414 Brief; 
Holland 100 Gulden 218,33 Geld, 219,42 Brief; Zürich 100 Franken 
106,36 Geld, 100,89 Brief; Paris 100 Franken 28,84 Geld, 29,00 
Brief; Warſchau 100 Zloty 106,61 Geld, 107,14 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Billionen 


4. November 
Geld Brief 


In Billionen 
3. November 
Geld Brief 


ür drahtloſe 
uszahlungen 
in Mark 


Buenos-⸗Aires . 1 Peſ. 
Japan .. . 1 Yen 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 
London .. 1 Pfd. Strl. 
Neuyork . . . 1 Doll. 
Rio de Janeiro 1 Milr. 
Amſterdam .. 100 Fl. 
Brilſſel⸗Antw. 100 Fre. 
Chriſtiania .. 100 Kr. 
Danzig . . . 100 Gulden 
elfingfors 100 finn M. 
talten . . . 100 Lira 
Jugoflavien 100 Dinar 
Kopenhagen. . 100 Kr. 
Liffabon . . 100 Elcuto 
Paris. . 100 Fre. 
Prag. 00 Kr. 
Schweiz. 100 
Soſia.. 100 Leva 
Spanien .. 100 Bei, 
Stockholm. . 100 Kr. 
Budapeſt . . 100000 Kr. N 1 5.54 
Wien . 100000 Kr. 5.91 5.94 5.91 5,94 


Züricher Börſe vom 4. November. (AUmtlich.) Neugork 5,19, 
London 23,56, Paris 27,15, Wien 73¼, Prag 1,47½½, Italien 22,60, 
Belgien 25, Holland 265,30, Berlin 123 ½. 

Die Bank Polski Fahrie beute für 1 Goldmark 1,22 Zt., 1 Dollar, 
roße Scheine 5,16 BL, kleine Scheine 5,16 31, 1 Pfund Sterling 
9,22 Zl., 100 franz. Franken 26,82 Zl., 100 Schweizer Franken 


98,75 Zl. 
Aktienmarit. 


erg Eſſektenbörſe vom 4. November. Kurs in Zloty (für 
Mark nom.). Bankaktien: Bank Przemysloweöw 1, bis 
2. Em. 3,20— 3,00. Bank Zw. Spölek Zar. 1.—11. Em. 6,80. Pozn. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 3,00, — Induſtrieaktien: Centrala 


5.54 5.52 


Rolniköw 1.—7. Em. 0,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,75. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 25,00. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 1,50. Papiernia 
Bydgoszez 1.—4. Em. 0,50. Plötno 1.—3. Em. 0,35. Pozn. Spölka 
Drzewna 1.—7. Em. 0,70—0,80. Tri 1.—3. Em. 11,00. „Unia“ 
(früher Ventzki) 1.—3. Em. 6,00. Tendenz: Nicht einheitlich. 


Produktenmardt. 


Danziger Getreidebörfe vom 4. November. (Nichtamtlich.) 
Weizen 126—130 pfd. unverändert 13,85—14,90, Weizen 118—122 pfd. 
12,00—13,20, Roggen ſtetig 13,10 —14,00, Gerſte, feinſte kufawiſche 
ſlau 15,50, mittel 14,00—15,00, Hafer unverändert 11,20—11,75, 
Erbſen, kleine 12,00—14,00, Viktoria⸗ 22, allerfeinſte 15—18,50, 
Roggenkleie 9,00, Weizenkleie 9,00 Gulden pro Zentner. Alles 
franko Danzig. Weizenmehl 60proz. Ausm. 46,00—48,00 Gulden 
per 100 Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 38,00 40,00 Gulden per 
100 Kg. 

Berliner Produktenbericht vom 4. November. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 100 
bis 194, mecklenburgiſcher 189—192, Tendenz ſtill, Roggen märk. 
190—197, behauptet, Sommergerſte 220—250, Winters und Futter⸗ 
gerſte 195—207, matt, Hafer märk. 166—173, pommerſcher 157—166, 
behauptet, Weizenmehl für 100 Kg. 27—29,50, ruhig, Roggenmehl 
für 100 Kg. 26,50— 29,50, ruhig, Weizenkleie für 100 Kg. 11,80—12, 
ruhig, Roggenkleie für 100 Kg. 11,80 —12, ruhig, Raps für 1000 Kg. 
300—400, ruhig, Leinſaat für 1000 Kg. 390—400, ruhig, Viktoria⸗ 
erbſen für 100 Kg. 32—55, kleine Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 
18—21, Peluſchken 15,50—16,50, Ackerbohnen 20—22, Wicken 1720, 
blaue Lupinen 14—14,50, gelbe Lupinen 15—18, Serradelle, alte 
14—15, neue 20—23, Rapskuchen 15,50—16, Leinkuchen 24—24,20, 
Trockenſchnitzel prompt 9,50, Torfmelaſſe 8,50—8,10, Kartoffelflocken 
18,25— 18,70. 

Nichtamtliche Nauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 1—1,20, Haferſtroh do. 0,90 
bis 1,10, Roggen⸗ und Weizenſtroh, bindfadengepreßt, gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 3—8,20, do. handels⸗ 
üblich 2,10 2,90, Kleeheu 3,80—4,30, Kartoffeln, weiße 1,80, do. 


rote 2,00. + 
Viehmarkt, 


Vrsmberser Schlacdtbhausbericht vom 5. November, Ges 
schlachtet wurden am 31. Oktober: 37 Stück Nindviek, 30 Kälber, 
229 Schweine, 104 Schafe, 1 Ziege, 3 Pferde, — Ferkel: am 4. Novbr.: 
93 A Nindvieh, 45 Kälber, 286 Schweine, 48 Schafe, 9 Ziegen, 
— Pferde. 2 

Mei wurden den 4. November folgende Engrospreile für 1 Pfund 
notiert: 


Nindfleiſch: A ; 
I. Klaſſe 0,60 Zt. J. Klaſſe 0,78 Zt. 
II. „ 0,50 — ’ n II rn 0,67—0,73 " 
Qalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
1. Klaſſe 0,80 0,85 31, 1. Kfaſſe 908 st 
Äh 4 0,70 = 7 5 „ 0,40 0,45 „ 
II. 1 9 „* . " TEA 1 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. Amtlicher Marktbericht vom 
4. November. Rinder 343 Stüd. A. Ochſen 24 Stück. Aus⸗ 
gemäſtete höchſten Schlachtwerts 40—47, fleiſchige, jüngere und 
ältere 36-40. B. Bullen 148 Stück. Ausgemäſtete höchſten Schlacht» 
werts 45—46, fleiſchige, jüngere und ältere 36—40, mäßig genährte 
25—29. C. Färſen und Kühe 171 Stück. Ausgemäſtete Färſen und 
Kühe höchſten Schlachtwerts 48—50, fleiſchige Färſen und Kühe 
37—42, mäßig genährte Kühe 20—26, gering genährte Kühe 12—16. 
D. Junavieh einſchl. Freſſer 28—88. — Kälber 53 Stück. Feinſte 
Maſtkälber 90—100, gute Maſtkälber 70—80, gute Saugkälber 40 
bis 50. — Schafe 177 Stück. Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 38—40, fleiſchige Schafe und Hammel 26—90, mäßig ge⸗ 
nährte Schafe und Hammel 16—22. — Schweine 1387 Stück. 
Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 76—78, vollfleiſchige über 
100 Kg. Lebendgewicht 72—74, fleiſchige von 75—100 Kg. 64—68. — 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Danziger Gulden. — Markt⸗ 
verlauf: Rinder: langſam. Kälber: geräumt. Schafe: ruhig. 
Schweine: geräumt. — Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind 
Schlachthofpreiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels 
einſchl. Gewichtsverluſt. Dieſe werden bei Rindern bis zu 
2 Prozent, bei Schweinen bis zu 15 Prozent als angemeſſen er- 
achtet. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Krule; 
für Anzeigen und Reklamen: E. Braygod N ki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 112. 
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Telefon 1181 Telefon 1181 


s4 UNITAS % 


Spölka wegl. 2 ogr. odp. Sktad Bydgoszcz 
Chodkiewicza 19 
offeriert 


Oherschles, Kohlen 


aus eigenen Gruben, 22674 


Hütten-Koks 


Motel ‚Boston‘ 


Inh. Jan Gawron 808 
fel. 340 Bydgoszez, Dworcowa 7a. Tel. 340. 8 
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E 


P. 1 5 
beehre ich mich ergebenst bekanntzugeben, daß ich am F 


g Donnerstag, d. 6.November, um 4 Uhr nachm. f 
in den vollkommen renovierten Parterreräumen meines Hotels : 


‚ein erstklassiges Restaurant. 
mit Konditorei u, Weinstuben 


= wieder eröffne, 


Ich werde aufrichtig bemüht sein, meine; verehr! Gäste ER 
mit vorzüglichen Speisen und Getränken sowie präziser Se 
Bedienung in jeder Beziehung zufriedenzustellen. 


Hochachtungsvoll 


Jan Gawron. 
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Achtung! 


Hein Maufzwang! 


| INie wiederkehrende Gelegenheit! 


NAinkerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeil 
beı billigster Berechnung. 


| Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


ab Lager heferòar. 
| Ausführung | 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
. Cerephon 405. — Gegrünaei 190, — Leıephon 405, 


22323 


Flügel und Pianos 
von 


Bechstein :: Blüthner 
Feurich :: Niendorf 


und anderen Weltfirmen. 
Harmoniums, Fabrikat Mannborg 
sowie 
Planos eigenen Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen in großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


Telefon 883 Bydgoszcz _ Sniadeckich 56 
Pianofortefabrik Orgelbauanstalt 


Groß handlung. 22272 
4 


EISEN? DEE 
AMANN IT 


* Hüttenkols 
Jund Gteinfohlen: 


aus beſten ER. Gruben 


H ſowie 
— Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikols 8 


liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen 


1 Schlaak & Dabrowski ; 


22585 Sp. 3 ogr. p. 
Tel. 1023. ul. Marcintörbsklego Nr. 88. Tel. 1923. MR 


1 Konzern: Vertreter. 
IILLLLLLLLLE 
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Inqek toren 


in verschiedenen Größen, 12523 
2 Techn. Pyrometer u. Thermometer, 
Armaturen, für Dampf und Wasser, 
Abgüsse, in Bronze und Messing, 
Weißmetalie, speziell für Lager, 


Mechan. u. Präzisions-Schrauben 
empfiehlt 


Fabryka Armatur „Prodmetal“ A Schweizerhof, 


Bydgoszcz, Blonia 8. 
— — — — 


mer à er 
N nen en 


RADIROL .. 


. »sehmerzlos ohne ee sicher u. schnell, dah tlict 
ne Eee © mell, 55 er ärztlich empfahlen 


— 


Um unsere ungeheuren Zoll- und Steuergebühren von 7.230 21 zu begleichen, sind wir genötigt, wegen Mangel an Bargeld 


einen grossen Verkauf 


von Freitag, den 31. Oktober bis Sonnabend, den 8. November d. J. 


zu un erhört niedrigen Preisen zu veranstalten doch nur gegen sofortige Bezahlung. 


Herrenanzüge von 18.50 zt., Herrenjoppen von I2 zt, Damen- u. Herrenmäntel, erste, von 25 zl, Arbeiterhemden von 3.80 zt, Beinkleider von 
3.40 zi, Mützen 1.80 zt, Kleiderstoffe (Cheviot) in allen Farben Mtr. 2.80 zl, Hemdenbarchend Mtr. von 1.10 zl, Damentuch Mtr. von 1.25 21. 


Bracia KARWASZ, Cheimno 


Grudziadzka 16. Telefon 45. 


Interesse hat für gute 


9 
Schuhwaren RN, N EN. utica Diuga 12 
— Sofas, Matra. U. in bekannt guter Ausführung 22 S I 7 


geg, andere Aauarien- Mentzel & v. Lengerte's Qlie Freunde u, Bekannten werden Hf. 
m Han, aiige gondiirtihaftliche Gl U. öchteib⸗ P 4c et eingeladen, Ergebenst 
Kalender 1925. 22007 Ba O. Robnke 


3 22500 Telefon 33. 


u die größten Semmeln 


l 


Achtung: 


. 


Vor allem empfehlen wir: 


Ive A9QUISAON "8 SIG INN BU 


Bitte sich zu überzeugen. 


|Buhpen- Reparatur!! 


alle Erſatzteile 
für Puppen = 

große Auswahl 
in Puppen 

eigener Fabrikation 


und menen 


9 


i a geidenplüſch | 
Wollplüſch u. Krimmer 
für Damenmäntel! EM 

Große Auswahl in 
prakt. Neueinrichtung 


monatl. Laufendführg., Anzug⸗ und Paletot⸗ Stoffen b 


Abschluß nebst Ttoty- 

Bilanz-Umstellung so- la Futterſachen 

wie diskrete Beratung | 

wendet sich mit Erfolg für die Herren- u Damenſchneiderei 
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen 


Singer, % N 
ul. AR 16. A Ruine Tuchlager, | 
5 1 5 6 det 1895. | sa F 
oln. 3 egründet 1 22219 egründet 18 F 
Buchführung 
Maſchinen ſchreiben Ss 555 


Stenograppie Das bekannte und erprobte Hausmittel i 
Büheradihlüne allen een e 15 haben 
durch Wofür iſt „Amol“? 


Die Steuerbehörde 
legt Wert auf ordentl. 
Bücher m. klarem Ge- 
winn u. Umsatz! Wer 


Bücher - Regulierung, 


an! 


07 7 7 LS SL SE 277 


a nr 


G. Vorre a © 
Bücher⸗Reviſor, 


Verkauf von Tertil 
waren und verſchieden. 
Reiten ſowie fertige 
Damen- und Herren 
wäſche außergewöhnl. 
billig da Privatwohng. 
Es lohnt ſich zu über⸗ 
2 en. 2415 

Firma Regina, 
ul. Pomorska 32a, 1 


a 


Als neuen Artikel 
(912° empfehlen wir in großer Auswaßl 
iii = für Erwachsene, 2 
mit Auflege-Matratzen. en 
L 
F. Kreskl, Glanska7 
See 
Echte Schweizer 
Seidengaze xx 
kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten 
Drahtgaze ausPhosphorbronze,Messing eto. 
Mühlenpicken :: Messerpicken 
Elevatorgurte, Becher, Schrauben 
Gummihämmer usw. 
empfehlen 
Ferd. Ziegler & Co. 
Dworcowa 95. 
9242909099 85 
Am Sonntag. d. 9. d. 
52 Pa Snerji.Steinfohlen 
„Amol“ iſt gegen, Ischias, gen Mie Hexen⸗ 0 offeriert frei Haus und ab Lager 22121 Groß. Tanz 
ul. Jagiellonska 14. N . J. Pietſchmann, Bydgoszcz 
Telefon 1259. . On 1 0 1 5 Telef. 82. Grudziadzka 8. Telef. 82. Velanügen 
Achtung! nad) dem dae en e ein ünioerlal > L 
dete, Noten Cie einen Ken und ei Konverſation Nehme Wäſche v Pzanacin ok 
dn hirn überzeugt hein. — sta De 12 Sr. Biästen Dojenpaum Es ladet freundlichſt 
12512 a. d. Gſt. d. Z. Hetmansta 10, I. ıagslein Gollnik, Gaſtwirt. 


Otto Bender I 
ulica Jezuicka 17 . © 16 Familientokaf 


Gegründet 1891 % Q. Twardowski Nacht. 


empfiehlt Herren-, Damen- u. Kinder- 


werden von 5 3. an zu soliden Preisen. 22378 
aufgerolitert, Beſtellg. Winterschuhe u, Pantoffel. 
u. 3.12528 a. d.61t.d.3. Einlegesohlen u. „Se hereme. 

Aquarienlieb⸗ Maßanfertig. raturen. 

haber 

wünſcht junge Schwert · 
L er (Xiphophorus 
aer u. Aquarien⸗ 


een, den 6. November 1924 
ab M Uhr vormittags 


frisches Wellfleisch. — 
Oberes Hcrustousst- CSS. 


Soeben eingetroffen! 


pflanzen zu . 


Beſtellungen nimmt en 1 Buchhandlung 
ittauer, ge⸗ Friedrich Ebbecke, ul. Niedzwiedzia 8. 1323 


4%½ Zr. Schwein 


geschlacht 1 2 


SOD = ο 


KINO KRIS TAL. 
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Heute Uraufführung für Polen! 
Der Liebling der Frauenwelt I 


bene bes | 


WEI” Braunes ? gemacht ? 
— — ge mit seiner Parinerin Karina 11 


„Hündchen Konzert, ausgeführt von 30 Mann. 
Filmschauspiel in ap“ 
1949 „gzusd dem neuesten 
nee, Mi leg ,. „Die Liebes- insel“. 
Bruſt u. weiß. Schwanz · 2 
ſpitze verl. gegan da. 1 Symphonie-Orchester unter Leitung a bekannten 


Dasſ. iſt geg. gute Kapellmeisters Herrn W. Teutse 
lohnung abzug. in ii 


größeren Mengen 


Ian Weckowski, 
Eserst-Bomorze,| 


seindrot... 55 gr 
Landbrot . 52 gr. 


und heute 


0 ir ee 


nur Qualitätsware 


Blindenanitalt, 


Kraſinskiego 2, 


